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69. Jahrgang 


die Togoneger reden. 


Die Akten des Völkerbundes ſind eine gute 
Quelle der politiſchen Gegenwart. Mancherlei 
Nöte, Sorgen und Wünſche finden in Eingaben 
an die Genfer Stelle ihren Niederſchlag und hät⸗ 
ten eigentlich ein beſſeres Los verdient, als ge⸗ 
wiſſermaßen „zu den Akten“ genommen, dem 
Papierkorb übergeben zu werden. So geht uns 
die Eingabe der Negerbevölkerung aus der 
ehemals deutſchen Kolonie Togo zu, 
auf die vom Bund für koloniale Erneuerung hin⸗ 
gewieſen wird. Es heißt in dieſer ſehr aufſchluß⸗ 
reichen Denkſchrift: 

„Das Togoland iſt für uns Togoleute 
Das Togoland haben wir an keine europäiſche 
Macht verkauft... Wir ſelber haben unſer 
Togoland freiwillig unter den deut⸗ 
ſchen Schutz geſtellt. Die Deutſchen haben 

große Mühe gegeben, es untadelhaft 
verwaltet, ſo daß unſer Togoland eine Muſter⸗ 
kolonie geworden iſt. Das Jahr 1914 brachte 
einen Krieg zwiſchen europäiſchen Mächten, 
und die Deutſchen waren aus Togo interniert. 

.. Deutſchland mag den Weltkrieg verloren 

haben, aber das Togoland darf es nicht ver⸗ 

lieren. Togo hat ſich ſelber freiwillig 
unter deutſchen Schutz geſtellt, und die Deut⸗ 


ſchen haben das oland in ein zivili⸗ 
ſiertes Leben racht. Wir find gewiß 
gewohnt, mit den Deutſchen umzugehen, aber 
nicht mit den Franzoſen. eſe neue 
Regierung in Togo iſt dem Togovolke uner- 
tragbar. Mehr als 58 Prozent unſerer Lands⸗ 


leute haben das Vaterland wegen der ſchlech⸗ 
ten Verwaltung der Franzoſen verlaſſen 
und find in die 2 gezogen ... Dort in 

- der Fremde n ſchon viele ihren Tod ge⸗ 
funden. So ſchlecht geht es uns in unferem 
Lande, und ſobald jemand einen Pro⸗ 

teſt gegen dieſe grauſame franzöſiſche Behand⸗ 
lung erhebt, wird er ſofort verhaftet, 
mißhandelt und verbannt. O, uns 
hilfloſen Togoleuten iſt der Boden unſeres 
2 Heimatlandes zu heiß — wo ſollen wir 
alle denn hin? Dürſen wir aber nicht mehr 
in unſerem eigenen Vaterlande leben? 
Warum denn können wir in unſerem Lande 
keine Ruhe haben? Weshalb behandeln uns 
die * fo ſklaviſch in unſerem eige⸗ 
nen Vaterlande? Die Franzoſen machen die 
Ausländer Notabeln, die die Franzoſen 
über alle Maßen unterſtützen, uns „Bürger 
Togos“ zu len. Unſere braven Landsleute, 
die ſich unter franzöſiſchem Joch zu bleiben 
weigern und an der Goldküſte die Rückkehr der 
Deutſchen verlangen, dürfen, ſo lange die 
Franzoſen Togo verwalten, ihr Vaterland 
a nicht mehr betreten; dieſe hilfloſen 
Landsleute werden bei ihrer Ankunft in Togo 
tatſächlich durch Fingerzeig der hartnäckigen 
Notabeln von den nzoſen verhaftet und 
umſonſt gequält we Weswegen müſſen 
wir in unſerem eigenen Heimatlande 
unterdrückt ſein? Sind wir etwa den 
Franzoſen ſchuldig? Wir erlauben 
uns daher, den Völkerbund aufmerkſam zu 
n, daß Togo dieſe erben Unter: 
drückung nicht mehr erleiden will, — 
Wir betonen wiederholt: Wir Togoleute ſel⸗ 
ber haben unſer Land Togo freiwillig 
unter deutſchen Schutz geſtellt und verlan⸗ 
n immer wieder die Rückkehr der Deut⸗ 
ſche n. Aus dieſem Grunde hoffen wir, daß 
der Völkerbund dort in Genf, der die Inter⸗ 
eſſen aller Völker wirklich vertritt und 
der Gerechtigkeit nach handelt, auch un⸗ 
ſere Bitte erfüllen will, die franzöſiſche Re⸗ 
1 in Paris zu bewegen, den Togofran⸗ 
De o bald als möglich „Togoräumungs⸗ 
hl“ zu erlaſſen.“ 


So ſprechen die Togoneger. 
— 


Paris, 24. Juli. (R.) In dem internationalen 


en ee Paris ſprach Profeſſor 


Calmette u. a. über die —— des B. C. G.⸗ 
Bazillus als unſchädliches Mittel gegen Tuber⸗ 
— 1 und erklärte, daß in Frankreich in den letz⸗ 
ten ſechs Jahren 258 000 Kinder mit dieſem Mit⸗ 
tel geimpft worden ſeien. Da das Verfahren als 
ſolches als unſchädlich erkannt worden ſei, beſtehe 
kein Grund, nicht alle Kinder, gleichviel aus wel⸗ 
cher Umgebung, damit zu impfen. 


* 
Darmſtadt, 24. Juli. (R.) Die Stadt feierte 
geſtern ihr 600jähriges Jubiläum. 


* 
Rom, 24. Juli. (R.) Die Zahl der Todesopfer 
in dem Erdbebengebiet iſt ſtändig im Steigen be⸗ 
2 — Aus allen Gebieten ſind Autos und 
ilfszüge abgegangen. Da die meiſten Orte 
weitab Be — — Bee 1 
möglich, die genaue Zahl der Opfer feſtzu⸗ 
faden 
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beſtimmten Tagen und Plätzen und für die 


Freitag, den 25. Juli 1930 


Juſammenſtoß in London. 


Graebe gegen Stronffi. 


London, 23. Juli. Der Kongreß der Inter⸗ 
parlamentariſchen Union hat ſich am Dienstag, 
dem letzten Tage ſeiner Verhandlung, mit den 
Minderheitenparteien befaßt. Ein 
Unterſuchungsausſchuß hat ſeit der Berliner 
Tagung einen Bericht ausgearbeitet, der unter 
Beſchränkung auf die tatſächliche Verwirklichungs⸗ 
möglichkeiten die Ausdehnung der Minderheiten⸗ 
ſchutzverträge auf alle Staaten und verſchiedene 

aßnahmen für die Verbeſſerung des Völker⸗ 
bundsverfahrens ſowie die Bildung von pari⸗ 
tätiſchen Ausgleichsausſchüſſen in 
den verſchiedenen Ländern vorſchlägt. Dieſe Ent⸗ 
ſchließung wurde in der lebhaften Ausſprache 
prinzipiell gebilligt. Darüber hinaus wurde 
von den Vertretern der Minderheiten zahlreiche 
Wünſche vorgetragen, die ſich u. a. auf die Bildung 
eines ſtändigen Ausſchuſſes der Minderheiten beim 
Völkerbund, die Einbringung von Klagen der 
Minderheiten durch Nichtmitglieder des Völker⸗ 
bundes, die Schaffung einer Berufungsinſtanz 
gegen Entſchließungen in Minderheitenfragen 
00 auf andere Fragen beziehen. 

m Gegenjah zu dem tſchechiſchen Vertreter, der 
behauptete, daß die wohlhabende Minderheit in 
der Tſchechoſlowakei ihre Wünſche durchſetzen 
könnte, während die arme tſchechiſche Minderheit 
im Auslande keine Möglichkeit hierzu hätte, er⸗ 
klärte Senator Medinger als Vertreter der 
deutſchen Minderheiten, daß die Regelung der 
Wünſche der Minderheit noch weit von der 
Erfüllung entfernt ſei. Die Minder⸗ 
heiten in der Tſchechoſlowakei hätten die Bildung 
eines parlamentariſchen Ausſchuſſes beantragt, der 


die friedliche Regelung und Zuſammenarbeit för⸗ 
dern würde. 

Eine erregte Auseinanderſetzung 
entſpann ſich im weiteren Verlauf der Verhand⸗ 
lungen, als der be 5 Vertreter Stronſki 
behauptete, daß die Polen in Deutſchland im 
Gegenſatz zur deutſchen Minderheit in Polen 
keinerlei Schutz genöſſen. Die Entwicklung 
des Minderheitenſchutzes habe in den letzten acht 
Jahren dauernd Fortſchritte gemacht, und Polen 
ſei nicht bereit, weitere Verpflichtungen über die 
bereits übernommenen auf ſich zu nehmen. 
Vertreter der deutſchen Minderheit in Polen er⸗ 
widerte Kurt Graebe, daß die deutſchen 
Minderheiten in Polen ſich 3 ſchätzen 
würden, wenn — nur die Hälfte der Freiheiten 
und des ſtaatlichen Schutzes ſowie die Unter⸗ 
ſtützung beim Aufbau des Schulweſens genießen 
würden, wie fie den polniſchen Minderheiten 
in Deutſchland eingeräumt ſeien. Auch 
Graebe ſtellte feſt, daß die Minderheitenfrage 
heute noch himmelweit von einer Regelung ent⸗ 
fernt ſei. Von 374 Eingaben, die dem Völker⸗ 
bund von Minderheiten eingereicht wurden, ſeien 
bisher nur 4 entſchieden worden. Erſt dem Ein⸗ 
greifen Dr. Streſemanns in Madrid habe 
man eine kleine Beſſerung des Verfahrens im 
Völkerbund zu verdanken. 

Der deutſche Vertreter, Abg. Sollmann, 
bedauerte, daß Stronjfi bei ſeiner Kritik keine 
T atſach en angeführt habe und ſo der deutſchen 
Abordnung keine Möglichkeit zur Abhilfe gebe. 
Die deutſche Politik ſei auf eine vorbildliche 
Beh edo hung der Minderheiten ein 
geſtellt. 


Bebende Erde. 


das ſchwerſte Unglück nach dem Kriege. — ueber 1700 Tote, 


2 Nom, 23. Juli. 

Während man noch geſtern annehmen mußte, 
er durch das Erdbeben in der letzten Nacht ledig⸗ 
lich Neapel und ſeine Umgebung betroffen wur⸗ 
den, ſtellt es ſich nun heraus, daß es ſich um das 

werſte Erdbeben handelt, das Süditalien nach 
em Kriege nt hat. Nach den letzten Be⸗ 
richten iſt die Zahl der Toten auf nahezu 300, 
die Zahl der Verletzten auf etwa 1000 geſtiegen. 
Nicht Neapel, ſondern das Gebiet Vulture, eines 
ſeit Jahrtaufenden erloſchenen Vulkans in den 
Grenzgebieten der Propinzen Campagnia, Apo⸗ 
lien und Baſilecata, bildet den Schauplatz des 
Erdbebens. Hier wurden die Gemeinden Atella, 
Nionero, Barilis und Melft beſonders ſchwer be⸗ 
troffen. Die über Melfi gelegene hiſtoriſche Burg 
des Hohenſtaufen Friedrich II. iſt größtenteils 
2 Noch liegen keine endgültigen Be⸗ 
richte vor, doch iſt wohl damit zu rechnen, daß 
allein in dieſen Bezirken die Zahl der Toten 
mehrere hundert beträgt. 

Der Präfekt in Pontenza teilt mit, daß allein 
in Melfi 100 Perſonen getötet und mehrere hun⸗ 
dert verletzt wurden. Aus Rapolla wurden 20 
Tote und 50 Verletzte, aus Rionero 11 Tote und 
50 Verletzte gemeldet. Der Sachſchaden iſt als 
außerordentlich zu bezeichnen. Auch die Gemeinde 
Barilis beklagt 15 Tote und Ripa Canſida zahl⸗ 
reiche Tote und Verletzte. Aehnlich ſchwer wur⸗ 
den auch die Gemeinden um Avellino betroffen. 
Aus Benevent werden 4 Tote und 18 Verletzte, 
aus Buonalbergo 8 Tote und 40 Verletzte ge⸗ 
meldet Auch die Präfekten in Foggia und Sa⸗ 
lerno berichten über ähnlich ſchwere Jegth rungen 
in zahlreichen Gemeinden. 

ie Zahl der Toten und Verletzten wächſt 
tündlih. So werden jetzt aus Ariano ſchon 10 
ote und 10 Schwerverletzte, aus Buronia 14 Tote 
und 100 Verletzte, aus Monte Calvro 50 Tote 
und zahlreiche Verletzte, aus Cungoli 10 Tote 
und aus Bisraccia 6 Tote gemeldet. Alle dieſe 
Orte liegen um Avellino zwiſchen Veſuv und 
Vulture, weſtlich von Neapel. Etwa 20 bis 30 
weitere Orte meldeten je 2 bis 5 Tote. 

Im Laufe der Naht wurde das Rote Kreuz 
alarmiert und Militär nach den betroffenen Orten 
zur Hilfeleiſtung entſandt. Der Duce, der heute 
früh um 9 Uhr die Nachricht von dem Erdbeben 
erhielt, hat den Senator Cremoneſi mit der Lei⸗ 
tung der Hilfsaktion beauftragt. In einem 
Sonderzug des Roten Kreuzes egab ſich dieſer 
in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs für öffent⸗ 
liche Arbeiten, Leoni, ſofort nach Neapel. 

Ueber 100 Tote 
bei der Erdbebenkataſtrophe. 
Nom, 23. Juli. (R.) Das Erdbeben hat, wie 
jetzt be annt wird, eine viel größere Zahl von 
Opfern gefordert; als man urſprünglich annahm. 
Beſonders ſchwer heimgeſucht wurde die Provinz 
Votenza und namentlich die Stadt Melfi. Hun⸗ 


dert Tote und mehrere hundert Verwundete ſind 
hier zu verzeichnen. Aus Rapolla werden 20 Tote 
und 30 Verletzte, aus NRionero 11 Tote und 50 
Verletzte, aus der Provinz Benevento 12 Tote 
und 40 Verletzte und aus der Provinz Foggia 
bis 3 Tote und zahlreiche Verletzte gemeldet. 

Rom, 24. Juli. (R.) Die Nachrichten aus dem 
Erdbebengebiet lauten immer beängſtigender. 
Der Umfang der Kataſtrophe iſt trotz der vielen 
erſchütternden Einzelheiten, die die heutigen 
Morgenblätter bringen, auch jetzt noch nicht 
überſehen. Die Zahl der Toten allein für Melfi, 
das unmittelbar im Zentrum des Erdbebens liegt, 
wird heute früh mit 200 angegeben, 400 Per⸗ 
ſonen ſollen verletzt ſein. Auch in dem zum 
Hauptbebengebiet gehörenden Lacedonia ſol⸗ 
len mehrere Hundert Menſchen um gekommen 
ſein. Eine Anzahl kleiner Dörfer iſt ebenſo wie 
Melfi faſt völlig zerſtört. Mit anderen 
Dörfern konnte überhaupt noch keine Verbindung 
hergeſtellt werden. Die Hilfsaktion aus der 
Hauptſtadt, aus Neapel, Potenza, Foggia, Avel⸗ 
lind iſt in vollem Gange. Decken, Kleider, Waſſer, 
Medikamente und Inſtrumente aller Art, Aerzte 
und Sanitätsperſonal ſind mit Bahn und Auto in 
die am meiſten heimgeſuchten Gemeinden entſandt 
worden. Aus dem Hauptbebengebiet werden die 
erſten Schreckensſzenen berichtet. Nach dieſen 
Meldungen war die Wucht des Bebens von An⸗ 
fang an ſo ſtark, daß in unzähligen Fällen eine 
Flucht und ein Entkommen der ſchlaftrunkenen 
Bewohner auch aus kleinen Häuſern gar nicht 
möglich war. Im Verlauf des geſtrigen Tages 
haben ſich an verſchiedenen Stellen noch ört⸗ 
liche Nachbeben ereignet. Sie haben jedoch 
leine neuen Schäden angerichtet, und Sachkundige 
ſchließen daraus, daß das Naturereignis ſeinen 
normalen Gang nimmt und ohne weitere Gefah⸗ 
N ſich zu bringen, ſeinem Ende entgegen⸗ 
geht. 


Ueber 1700 Tote im Erdbebengebiet 

Rom, 24. Juli. (R. Sonderdepeſche.) Nach amt⸗ 
lichen Mitteilungen betrügt die Geſamtzahl der 
Toten im ſfüditalieniſchen Erdbebengebiet 1778, 
die der Verwundeten 4264. Vollkommen einge⸗ 
ſtürzt ſind 3188 Häuſer; 2754 Häuſer wurden be⸗ 


schädigt. 
— —— 


Das Beileid für Italien. 


Warſchau, 24. Juli. 


Aus Anlaß der Natırfataftrophe in Stalien hat.) dent 


der Staatspräſident Moscicki an den Köni 
5 ein N gerichtet. Au 

ußenminiſter Alieniſche ringt in einem Tele⸗ 
gramm an den itlieni u Außenminiſter Grandi 
ſeine Teilnahme zum Ausdruck. 
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Während der 
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ruht, 


Aufnahme überhaupt kann 


arbeiten 
seine Anzeigen 
Carnegie. 
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Im Zeichen der Abrüſtung. 


Die interparlamentariihe Konferenz. — 

Englands Antwort an Briand. — Ameri⸗ 

kaniſche Geheimniſſe. — Grandi und Bri⸗ 

and. — Die ſtaatliche Mobiliſierung Jugo⸗ 
ſlawiens. 


Auf der gegenwärtigen interparlamen⸗ 
tariſchen Konferenz in London iſt Deutſch⸗ 
land außergewöhnlich ſchwach vertreten. 
Die Führung liegt in den Händen von 
Profeſſor Schücking und des früheren 

bgeordneten Heile. Etwa 
30 ſozialdemokratiſche Abgeordnete, die an 
der Konferenz teilnehmen wollten, er⸗ 
hielten mit Rückſicht auf die Reichstags⸗ 
kriſe von der ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsfraktion keinen Urlaub. Wären ſie 
nach London gefahren, dann wäre vermut: 
lich der Reichstag nicht aufgelöſt 
worden. Indeſſen haben die deutſchen 
Parlamentarier nicht viel verſäumt, denn 
der bisherige Verlauf und das Ergebnis 
dieſer interparlamentariſchen Konferenz 
war nicht gerade erhebend. Der Wert 
dieſer Konferenzen liegt ſchließlich weniger 
in den Reden, die gehalten werden, auch 
nicht in den Entſchließungen, die man an⸗ 
nimmt, ſondern vielmehr in den perſön⸗ 
lichen Beziehungen und 


ſammenkünften geknüpft werden. Gerade 
von dieſem Standpunkte aus muß man be⸗ 
dauern, daß auf der diesjährigen parla⸗ 
mentariſchen Konferenz in London die 
deutſchen Volksvertreter in ſo geringer An⸗ 
zahl erſcheinen konnten. 

Es iſt verſtändlich, daß das Memo⸗ 
randum Briands über Paneuropa 
auf der Londoner Konferenz eine große 
Rolle ſpielte, zumal wenige Tage 
zuvor die engliſche Antwort nach Paris ge⸗ 
ſandt worden war. Die Engländer legten 
ihrer Antwortnote eine Denkſchrift Sir 
Arthur Salters zugrunde, des Leiters 
der wirtſchaftlichen Abteilung des Völker⸗ 
bundes. Im Gegenſatz zu allen übrigen 
europäiſchen Ländern, ſchlagen die Eng⸗ 
länder vor, daß Briand ſeine Ideen voll⸗ 
ſtändig im Rahmen des Genfer Völker⸗ 
bundes verwirklichen ſoll. Die Franzoſen 
ſind von der engliſchen Erwiderung keines⸗ 
wegs entzückt, aber, wie aus ihrer Preſſe 
hervorgeht, ſehr enttäuſcht. Man kann 
da leſen, daß gerade noch fehlte, daß die 
Engländer den Vorſchlag machten, Briand 
ſollte ſein Memorandum auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Völkerbundsver⸗ 
ſammlung ſetzen, damit es dort aufgeteilt 
und in möglichſt vielen Kommiſſionen des 
Völkerbundes ertränkt würde. Nicht übel! 

Der Völkerbund wird nicht darum her⸗ 
umkommen, ſich demnächſt wieder einmal 
mit der Abrüſtungsfrage zu be⸗ 
ſchäftigen. Dieſe bereitete in den letzten 
Tagen dem amerikaniſchen Präſidenten 
Herbert Hoover viel Kopfzerbrechen. 
Ein Teil der Senatoren verlangte nämlich 
die Veröffentlichung des geſamten Akten⸗ 
materials über die Londoner Seeab⸗ 
rüſtungskonferenz 1930. Der Präſident 
lehnte dieſe Forderung mit der Begrün⸗ 
dung ab, daß ſie nach den diplomatiſchen 
Gepflogenheiten in der ganzen Welt 
ſchlechthin einen Vertrauensbruch bedeuten 
würde. Auch wäre eine Publizierung mit 
den öffentlichen Intereſſen des amerifani- 
ſchen Volkes nicht vereinbar. Um jedoch 
alle Gerüchte und Phantaſiemeldungen aus 
der Welt zu ſchaffen, geſtattete der Präſi⸗ 
allen Senatoren der Vereinigten 
Staaten Nordamerikas das perſönliche 
Studium des geſamten Aktenmaterials. 
Eine ſtattliche Anzahl von Senatoren 
machte von der Erlaubnis des Präſidenten 


Ver- 
bindungen, die auf derartigen Zu⸗ 


1 


= 


> Dojener Tageblatt 


Europa-Rundflug 1930 
u) Ba 


Oberbürgermeiſter Dr. Ruſſell dankte dem 
Reichspräſidenten ji: die teilnehmenden Worte. 
Die Trauerkundgebung ſchloß mit einem ſtillen 
Gedenken an die Opfer. 

Der Reichspräfident v. Hindenburg ſtiftete zur 
Linderung der Not einen Beitrag von 10 000 ME, 

* 


Gebrauch. Als einer von ihnen, Senator 
Johnſon aus Kalifornien, dann nach den 
Geheimdokumenten der Seeabrüſtungs⸗ 
konferenz gefragt wurde, gab er die kurze 
aber draſtiſche Anwort: „Alles Un⸗ 
ſinn!“ 

Die Flottenfrage ſpielte in den 
letzten Tagen auch zwiſchen Frankreich und 
Italien eine beträchtliche Rolle. Außen⸗ 
miniſter Briand ließ ſeinen italieni⸗ 
ſchen Kollegen Grandi auffallend lange 
auf eine Antwort warten. Der italieni⸗ 
ſche Außenminiſter Signor Grandi hatte 
den Franzoſen einen „Flottenfeiertag“ für 
unbeſchränkte Zeiten vorgeſchlagen. Dar⸗ 
auf gingen die franzöſiſchen Mariniſten 
und Militariſten nicht ein, auch Briand 
vermochte ſich nicht durchzuſetzen, dagegen 
geſtand man den Italienern für das lau⸗ 
fende Jahr 1930 zu, nicht weiter zur See 
rüſten zu wollen. Die Italiener haben 
daraufhin ihr diesjähriges Bauprogramm 
ſofort abgeblaſen. Auf Wink von oben iſt 
die italieniſche Preſſe mit dieſer Entwick⸗ 
lung völlig einverſtanden. Der Bruder 
des Duce Signor Arnoldo Muſſolini, be⸗ 
trachtet den Entſchluß des Kabinetts Tar⸗ 
dieu ſogar als ein gutes Omen für die 
italieniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen, die 
nicht bloß auf die tripolitaniſche Grenz⸗ 
frage und die tuneſiſche Staatsangehörig⸗ 


Gegen 1 Uhr verließ der Reichspräſident 
Koblenz, um ſofort nach Berlin zurückzufahren. 


Das Beileid der Reichsregierung. 


Der Reichskanzler hat an den Ober⸗ 
bürgermeiſter von Koblenz das folgende 
Beileidstelegramm gerichtet: „Ueber die Stadt 
Koblenz, an deren ee alle Schichten des 
rheiniſchen Volkes Anteil nahmen, iſt, wie ich 
ſoeben zu meinem tiefſten Schmerz erfahre, durch 
eine ſchwere Kataſtrophe, der viele frohe Menſchen 
zum Opfer gefallen ſind, erneut ſchweres Leid 
hereingebrochen. Es iſt mir ein Herzensbedürf⸗ 
nis, Ihnen zugleich im Namen der Reichs⸗ 
regierung meine aufrichtigſte Anteil⸗ 
nahme auszuſprechen und zu bitten, dieſe auch 
den Hinterbliebenen der ai jo tragiſche Weiſe 
ums Leben Gekommenen zu übermitteln. Den 
Verletzten bitte ich, meine beſten Wünſche für 
baldige Geneſung auszuſprechen.“ 2 

* 


Der preußiſche Miniſterpräſident 
hat an den Oberbürgermeiſter folgendes Hand⸗ 
ſchrei gerichtet: 

„Exrngüttert und ergriffen ſpreche ich in herz⸗ 
lichem Mitgefühl den ſchwerbetroffenen Familien, 
der Bürgerſchaft der Stadt Koblenz und der 


£ 7 l rheiniſchen Bevölkerung zu dem furchtbaren Un⸗ 

CF Warſchau, 24. Juli. Freude die Hände gerieben, daß der Marſchall a ; 

2 Den lhten Tagen Hatte 9 die äffenttige Mund mu Mine Wort e nod weiter von Walt gi „„ 
einung bereits damit abgefunden, da arſchall[ abrücken würde, als alauer Kongre i i i 2 
Bilfublti an der Vepionärtagung in Ja, ahneßin deutlich werden Lich n enen SALE ONEE: AU, 


Enttäuichte Hoffnungen. 


der Marſchall will nicht reden. 


keitsfrage beſchränkt wären, ſondern fi |P om nicht teilnehmen würde. Am Dienstag ſoll Aus Anlaß des tragiſchen Unglücks in Koblen 
auch erſtreckten auf die Nachfolgerſtaaten er 8 Kale 7 ohne die urſprünglich Tragiſcher Unfall. ſetzten Delete Rei Hr in Berlin 
erwartete Rede in und am Tage der Beiſetzung der Opfer die 


Reichsbehörden in Preußen die Flaggen auf 
Halbmaſt. 


Wie Hindenburg das Unglück erfuhr 


Koblenz, 23. Juli. 

Sofort nachdem das Unglück bekannt geworden 
war, begab ſich der Oberpräſident der 
Rheinprovinz Dr. Fuchs und der Oberbürger⸗ 
meiſter der Stadt Koblenz Dr. Ruffell an die 
Unglücksſtelle, wo bereits Sanitätsmannſchaften. 
die Feuerwehr und die Schupo eingetroffen waren 
mit einer N von Aerzten, die man Alen be» 
Aan te. Dieſem raſchen Eintreffen von 
Hilfsmannſchaften iſt es zu verdanken, daß von 
den 100 Perſonen noch ein großer Teil gerettet 
werden konnte. 


der alten öſterreichiſch⸗ungariſchen Doppel⸗ Kür lng n un „ 
J ze Toll aus Wilna ein Salonwagen n 4 i 

monarchie und andere Probleme. In dem W fahren, wo für die Rückkehr des Has. 11 teuer A 7 
Zeitraum von 6 Monaten, der jezt noch n jum Opfer gejatten. Ge Handelt Ad um ben in 
zur Verfügung ſteht, könnten alle dieſe Le lonärtongreß ein u , on 47 po utzig ſtationierten Oberleutnant Podgorſki, 
Fragen bei gutem Willen gelöft und einer belrifft, jo werk Das 2 i 
nne ß, Beohaniter vor dam Kilotm ht und unmitfefber 
führt werden. Dieſer halbamtliche Opti⸗ fi. R Per . raffte BEN dor dem Beobachterſtz der Jung e 
mismus der Italiener verdient alle Be⸗ 5 0 ee af zuf ein ti beitet. Der junge Flieger, der mit der techniſchen 
achtung. Wenn der franzöſiſche Botſchafter e nach iſzki] Eigenart des Appakates offenbar nicht hinreichend 
de Beaumarchais aus ſeinen Sommerferien 


Tagung der Legionäre zu bitten. Gleichzeitig un e e 
Ade nad Mom, eee IM: Men äußerte Belina e aM Propeller getroffen und war ſofort 
er dort wieder einmal Geneigtheit zur 


n Wunſch, der Marſchall mö 
Fortführung der italieniſch⸗ franzöſiſchen 


e 
bei dieſer Gelegenheit eine Red „ Di 
ante den e ee 1 „Die warendiebſtahl. 
Verhandlungen finden. Wie lange ſie an⸗ 24. Juli. 
halten und ob ſie diesmal wirklich zu 


; MWarſchau, 

e; aber ich will l Auf dem Warfhauer Güte ah of iſt ei 

0 e Er ſoll ferner die Abſicht geäußert 2300 al 5 5 4 n 0 gen worden, 0 fen Der Zug des Reichspräſidenten hielt, als das 

n i ili 0 er bisher n ermitte k e 5 ; i 

„ ſteht freilich Sderſten niſterium r as hat die Waggons befindlichen Waren ſollten 44 — — lück u een e 2 Eragon 

e. er uſcht und eine begreifs| 3o1l1itelle übernommen werden, da es fih um 11 nhof, Er war Wut um Rod N 

Die Nachrichten, die ſoeben aus Jug 75 liche Beunruhigung hervorgerufen. Es wurde 2 gage un kosmetiſche Artikel und fran kl Een oe‘ ee 

ſla wien kommen, ſtimmen nicht gerade gef ickt, offenbar mit dem Auftrage, den Mar⸗ = 131010 De gut wied 2 ie ſtahl 115 0 e Dr. Meißner wurde in der 

denied „Die Diktatur König Alexan⸗ Ion wieber umgufimmen. Das jGeint in der nur don gerlonen ausgeführt werden die mit | Naht Um 2 Uhr barüber orientiert, mas fih nor 

s erließ nämlich ſoeben eine allgemeine | Eat, gelungen zu fein; denn der Marihalt er. den ärtligen und täglichen Verhältniffen vertraut Pet Stunden am Rhein an A 

ſtaatliche Mobiliſterungsverordnung, die flürte fi damit ein J > ra 

eine ganz getreue Kopie des Volkes in 
Waffen iſt, aller der Geſetze und Verord⸗ 
len Fut die von den Franzoſen in den letz⸗ 


Br heute na Uhr el sun d n i. wo er in der 
acht um 22. eingetroffen iſt. 
in um 6 Uhr hat ee Staatsſekretür Dr. 
Meißner den Reichsprüſidenten geweckt und 
ihm mitgeteilt, was geſchehen war. r Reichs ⸗ 
räfident war du ie Kunde von dem entieh 
ichen Unglück in tiefiter Seele erſchüttert, f 
aber ſoſort, ob etwas verſehen worden ift und ob 
irgendwelche Schuld vorliegt, auf die das Unglüd 
zuridzuführen wäre. Als man dieſe Frage ver⸗ 
neinte und mitteilte, daß es pr um ein elemen: 
tares Ereignis handelt, lich er 15 
machen, ob materielle Not vorhanden ſei, und 
ort ſeine a an. Er 8 ſogar die 1 
ofort in der Frühe um 6 Uhr ſich an die U s 
elle n, die er ſehr gut aus ſeiner Gar⸗ 
niſonzeit in Koblenz — er ſtand hier vom 
1896 bis 1 


einer Eige N tragen hatte. Er beriet mit dem 
Bam als Pe nr A ara Glücwunſch für Bel gien. 
N . le in der geſtrige Tag, wie ja 
ten Jahren geſchaffen wurden. Auch die ab ängig davon beſchloß der Marſchall, einen Piiſu 11 an den König Albert ein Glück⸗ lere 5 
an ſah davon ab, nahm aber ſofort in Aus⸗ 
bar vollzugskräftige Entſcheidungen fällt. den Einzelheiten zu prüfen und Vorbereitungen den ehrt, der im Augenblick größter Gefahr ſein 
1 ierungspreſſe mit voller S0 Kir be» | König Albert erwiderte das Telegramm in kur⸗ 
Landwirtſchaft und der Arbeitskräfte. de 


der Rheinprovinz, der ebenfalls kurz nachher im 
897 des Reichspräſidenten erſchien, und mit dem 
gionärkongreß 2 Warſchau, 24. Juli. 
4 Aus Anlaß der enen der 
e 1 ndli — ermüdet 0 8 9 2 — 
1 war, n n der 
Jugoſlawen haben jetzt einen Landesver⸗[ Aufenthalt im Auslande zu nehmen, wunſchtelegramm gerichtet, in welchem een rk 
teidigungsrat, dem alle Miniſter und der zu welchem Zweck Set Beck beauftragt worden zum Ausdruck gebracht wird, daß die polniſche 
Band BR de e 
1 Reichspräſiden 
in einem der ausländiſchen Kurorte zu treffen. Land zu ſchützen und die Armee zum Si ee 3 1 en f 
Das Landesverteidigun sgeſetz umfaßt die Man fieht alſo, daß 195 das Gericht N Aren pu iſudſti ee * 1 5 
Mobilifierung der bewaffneten Macht, des 1 
n wußte, daß die Teilnahme Pilſudſkis an zer, aber herzlicher Form. Aus demſelben Anlaß 
Selbſt die Schulen werden für die mora⸗ le eine Ta I Ben Es ik o 
liſche und phyſiſche Erziehung des geſam⸗ f 


berbürgermeiſter von Koblenz, ob man ben 
Abſichten für die nächſte Zukunft darlegen. Un⸗ einn t Belgiens hat Marſchall 
Nacht verſtändigen ſolle. 
Generalſtabschef angehören, der unmittel⸗ m Zusammenhang ſtehen⸗ Armee in König Albert den Monarchen und 75 
dem fahrplanmäßigen Zug um 12.24 Uhr über 
Auslandsreiſe behauptet. Da andererseits die ſchaft als Marſchall und Kriegsminſſter Polens. 
Verkehrs, der Finanzen, der nduſtrie, der 
iſt Band des Leopoldordens verliehen. 


eriſtiſch, wie ſehr es gerade der Oberſten⸗ 
gruppe Vale liegt, a ae nach Ra- Die e l 
rſchau, 24. Juli. 
en e⸗ weds Fortſetzung der Verhandlungen über die 
r 


eimen Beſprechungen der egionft ter in ein Liguidierung der renzzwiſchen⸗ 
ſonders Far el ht, Man 5 ſich ie älle begibt ſich der . Le 85 — 


denken können, wie ſchmerzlich die Oberſtengruppe Weſtabteilung des Warſchauer Außenminiſteriums 
die Abſage des Mar 12 inſichtlich der Rede Lech nicki, in di t j 
nee mußte. 9 100 0 0c don — Berlin. FVV 


Trauer am Ahein. 


die Jeiern abgeſagl. — Hindenburg nach Berlin gefahren. 


—— = 
Geſtern vormittag um 11 Uhr fand im Stadt.] Noch in dieſer Nacht hat der Herr Reichs] Der Koblenzer Oberbürgermeiſter 
Be furzen Worten. gcgen in . 0 2 55 5 ä 55 3 $ Kine h dre dl und Aa en, über die Einſturzkat 1 1 
in, 24. Juli. i e enten v. ndenburg und des erttauſende ihn erwarten, 4 24. i. . i e 
geſtern abend Wade e — . 5 1 Min fert denten Braun, Reichsminister von weil es ihm als ehemaligem Bürger un l 115 n 8 Bei 
* N Guerard, Reichsminiſter Dr. Curtius, Staats⸗ Hi der Stadt nicht möglich iſt, an diefen ſtrophe von Koblenz beſchäftigte ſich Oberbürger⸗ 


Bayreuth, 24. Juli. (R.) Auch der zweite miniſter Hirtſiefer, Staatsminiſter Dr. e freu gen Feiern teilzunehmen. Ich danke ihm 
Ab i f Oberpräfident Fuchs, des Vorſitzenden des Rhei⸗ von Herzen. Seinem un entſpricht die 
n . ein voller Erfolg. 1 — . — Ge be De e an . Iön 10 f a 5 

\ un erten im Gefolge des Reichspräſidenten am Herzen, zu Ihnen zu ſprechen, un 

8 * H. (R.) In der — — und des preußiſchen Miniſterpräſidenten eine] Ihnen zu ſagen, wie er mit der ganzen Bürger- 
aus echt A mi es, da zwei Rommunilten | Trauertundgebung für die Opfer der | {haft und insbeſondere mit Ihnen als Vertreter 
8 n wurden erneuten Krawallen] Kata —4 e der vergangenen Nacht ſtatt. er wers, empfindet. Ich danke dem 


mit 9 Die muniſtiſchen Anträge Oberbürgermeiſter Dr. Ruſſell führte in (art — gen und weiſt zu normalen eiten keinerlei Ber 


über die Siebenſtundentage wurden abge⸗ feiner Gedenkrede u. a. aus: Ein furchtbares fort ein Beileſdſchreiben geſandt hat, und ehe mul. ee 


lehnt. Das Haus vertagte ſich auf den 2. Se i i 
. Sep: | Schidjal hat ſich über unſerer Stadt zuſammen⸗ { 

tember. 5 ſezogen. Der 1 — 55 Tag von geftetn, hat fi ben, die mit erſchienen find, ſowie den Vertretern 

Sonden, 24. Zul. G.) Das Oberhaus bat King, Wie ich fte Nach dicht ert bg und wis fe f 

„ 24. i ; rhaus rauer, wie e noch nicht erlebte und wie fiel An 

ee über die Kohlenbergwerke in der vom auch in der . Geſchichte unſerer I@tiehenb Iptacı 

nterhaus am 21. Juli gebilligten abgeänderten | Stadt noch nicht geweſen ift. Dieler jähe plög-| Reichspräſident von Hindenburg 
Faſſung angenommen. FÜR liche W macht es einem unmöglich, die folgende Wort: 

Berlin, 24. Juli R 50 0 Worte zu finden, die am Platze find. isher Tief b 1 . 
S W i. (N.) Die Abgeordneten ſind über 35 Menſchen feſtgeſtellt, die geſtern nacht 5 . ſtehe 2 als . Bürger 

chroeter⸗ dong und Leopold ſowſe das ge: nach der Beleuhtung ihren Tod in den Fluten und Ehrenbürger in Ihrer Mitte, um mein 
Ihäftsführende Vorſtandsmitglied des Vereins der Mosel gefunden haben. Wir empfinden innigſtes Mitge ühl a men für das große 
Deutſcher Eiſen. und Stahlinduſtriellen. Dr. |tiefiten perſönlichen rar daß fie, die aus Unglück, das in jo jäher Weije die 

tei a 


preußiſchen Waflerbaunerwaltung, fie wird mit 


l 5 geſtrige Feſtes⸗ 
Reichert, find aus der deutichnationalen Partei] vaterländiſchem Gefühl fih zuſammengefunden freude abgeſchloſſen hat. Ich or mit 45. 
ausgeſchieden. haben, den Tod erleiden mußten. mut der Verſtorbenen und mit warmer Teil⸗ 

ig Es iſt das eine ſelbſtverſtändliche Pflicht, daß nahme ihrer Hinterbliebenen. Wo es möglich 

Berlin, 24. Juli. (R.) In der Sitzung des wir denen, die uns Kameraden an dem großen iſt, werde ich in der Not helfen. Ich habe geitern 

F Ada des Reichs landbundes Jotten Freudentag geweſen find, auch in ihrem Leid Freude mit Ihnen geteilt, heute empfinde ich 

laut Lokalanzeiger“ die Vertreter der Landbünde treue Kameraden bleiben. Es ift Sorge zu mit Ihnen den tiefen Schmerz, der Sie und das 

im Oſten mit der Bundesleitung nicht einver⸗ tragen für eine breite Unterſtützung der Hinter⸗ Land betroffen hat. ott 17 die armen 

tanden 2 Der Landbund Pommern wird aus bliebenen, ſoweit 1 ale als nötig erweiſt, und | trauernden Hinterbliebenen in ihrem Leid und 
em Reichslandbund ausſcheiden. für eine würdige Aufbahrung. jegne die teuren Entſchlafenen. 


Freitag. 25. Juli 1930 Poſener Tageblatt Beilage zu Nr. 169 


| langgeſuchten Einbrecher Leon Schuſter fejtzus ı nehmen, der ebenfalls wegen verſchiedener Dieb: 20,5 Grad. 
| Aus Poſen und Umgegend 2 — er . 2 11 9 = ir Re und 8 bereits ſeit längerer Zeit Mal oben u Be Hemmungslos 15 das 
l von Adamkiewicz in der ul. Fr. Ratajczaka 32 geſucht wurde. 7 
Poſen, den 23. Juli. einzudringen. ie es ſich 46 ple 5 te, hatte —b. Diebſtähle. Aus dem Flur des Hauſes Es heiten „ *. 
derſelbe uner bereits verſucht, die Wohnungen | Slowackiego 31/33 ſtahlen unbekannte Täter ein Winde und Wolkenbildun — — —— en 20,5 


von Wujecki und Jagniontkowſki zu erbrechen, Fahrrad Nr. 8199, das der Beſitzer einige wenige f 
Bon det Verkehrsausſtellung. um A bort Wertſachen u. a. fe e Augenblide N ſtehen gelaſſen batle. 89 very zu geſtern alſo ein 


Ein Appell. und zu flüchten. Ex wurde hinter Schloß und — In der Kloſterſtraße wurde einem gewiſſen 0 A 

Der „Kurjer Boznanfki“ richtet an die Ausſtel⸗ | Riegel gebracht. — Gleichzeitig konnte die Noche Ptak aus der Gerberſtraße ein Handwagen ge⸗ Wetlervoransſage für Freitag, 25. Juli 
lungsleitung folgenden Appell: „Gegenüber geſtern einen gewiſſen Walery Wirwit feſt⸗ ſtohlen. Berlin, 24. Juli, Für das mittlere Nord⸗ 
dem Pavillon des Eiſenbahnmini⸗ deutſchland: Im Weſten bewölkt, wenig Tempe⸗ 


ſteriums befindet ji eine beſcheidene Aus⸗ n Schauer. — Für das 

ſtellung von Radioapparaten für kurze er en E — to W wer E übrige Deutſchland: Im Gebiet der Nordſee und 

Wellen, deren Mitglieder vorwiegend Schüler 2 der weſtlichen * vielfach Regen, im übrigen 
e 


find. Dort ſind intereſſante e Norddeutſchland etwas veränderlich. Im Alpen⸗ 


ſtände untergebracht, die allgemeines Intereſſe „Golt verzeih's meinem lieben Mann .. x; gebiet Nachlaſſen der Regenfälle. 


wecken. Die letzten Regenfälle haben nun den Mä 15 fi N ar N 10 f 

Ausf ieh N tlichen Diwan“. Dort heißt es im „Schenken⸗ 

Ausſtellern ſehr geſchadet. Das ſtark be⸗ hrend der lommerlichen Reiſezeit iſt auch] öſtliche 255 
ſchädigt 5 ach hat den Waſſerdruck nicht aus: das Kapitel vom Strohwitwer und von der Stroh⸗ buch“: Achtung Bürodiebe! 


5 1 witwe immer recht aktuell. Beſonders für die 0 « n der letzten Zeit mehren die Büro: 
n Io 5 15 . een 1 A Ta, Witzblätter geben beide Stoff 5 Behandiun Zn ch Det De Flora. pe 6 . der letzten 
Seck n den. Der Schaden ft beträchtlich. aber auch ſonſt müflen Strohwilwer und Straß: ge Per Nächte in das Büro des Gelbithilfeverbandes 
n 19 et 121 en. { L di Di 15 er witwe zu allerlei Betrachtungen herhalten. Als 1 rohwitwe. ‘6 110 = „Rozwöj“ in der Al. Marcinkowftiego 24 ein: 
a 8 delt eg" 8 ſie 5 * 181 Ver- ſicher kann angenommen werden, daß die Bezeich⸗ St in Heſpezeus enibrennet⸗ ebrochen. Die Einbrecher haben jedoch nur einen 

5 aß — 8 1 . 57 5 mige nung Strohwitwe weit älter iſt als die des Auch in den Schriften Jean Pauls und Immer⸗ Baer e beſchädigt, ohne etwas mitzunehmen. 
lich das Dach au laßt, denn es Strohwitwers. Dagegen gehen die Erklärungen] manns erſcheint die Strohwitwe. Der „Kurjer Pozn.“, der davon berichtet, benutzt 
es 


kann ſonſt noch größerer Schaden entſtehen. Sage Ei ne Dee 5 a alte Wort — es die Polt * Se en e Sehe 
3 sg ründe, die es wahrſcheinlich machen, gefunden hatte, lag es nahe, au e änner, die Polizei, indem er ſagt, da e Polizei ni 
Zur Schließung des Aukoſalons daß die Strohwitwe Ka nichts — 1 en ohne Ehefrauen waren, die Bes ſogleich habe ein BR. nnen, da fie mit der 
auf der Verkehrsausſtellung ſchreibt der „Kurjer | bedeutete, als eine Witwe, deren Mann nichts e Strohwitwer anzuwenden. Obgleich Ankunft von Tellne mern des „Marſches der 
Pozuanſti“: „Schon ſeit längerer Zeit kreiſt in hinterließ, alſo eine arme Witwe. Doch gibt es die Entſtehung des Wortes ganz einfach vor ſich Kadröwka“ auf dem plac Wolnosci beſchäftigt ges 
der Stadt das hartnäckige Gerücht von der Auf⸗ auch Gründe dafür, das Wort in dem Sinne aus⸗ gegangen ſein dürfte, hat dieſe n d weſen ſei. 
löſung des Autoſalons. Der Autoſalon zulegen wie illegitime 1 eine —— deren noch mehr Erklärungen 1 als die für die — — 
jollte tatſächlich zwei Wochen nach der Eröff⸗ Kind nicht im Ehebett, ſondern draußen 701 t Strohwitwe. Einmal ſollte das Wort entitanden | J Kirchliche Feier. Freitag, den 25. d. Mts., 
nung liguidiert werden, und zwar deshalb, worden iſt. In England nennt man eine ſolche ſein als er für Männer, die ſogleich abends 8 Uhr findet in der hieſigen Matthäi⸗ 
weil ſämtliche ee die dem Internationalen Frau Graswitwe. Das Wort Strohwitwe iſt in nach dem Tode ihrer Ehefrau mit einer anderen fi dis Iiierfite Oidinatten Bon nier Brebigi- 
Verbande der Autounternehmen angehören, die Deutſchland ſchon ſeit mehr als 200 Jahren in die |anbändeln, für Männer, deren neue Liebe ſoglei rche ie fe erliche Ordina on von ! 9 
Mitteilung erhielten, daß ſie im Sinne der Literatur eingegangen, doch ſcheint es wieder auf wie ein Strohfeuer aufflammt. So gibt es noch amtskandidaten in öffentlicher Gemeindefeier 
Satzungen, die für die Mitglieder verbindlich ein anderes Wort zurückzugehen, das bereits aus mehr Deutungen. Eine geht ſogar dahin, daß durch Herrn Generalſuperintendenten D. Blau 
find, ihren Anteil an der Ausſtellung dem 14. Jahrhundert bekannt iſt, nämlich auf die Bezeichnung Strohwitwer | altdeutſche ſtatt 
nach Ablauf von 14 Tagen zurückziehen Strohbrut oder Strohbraut. Im „Fauſt“ läßt Frü lingsse te zürnazuf hren be Bei dieſen alten i Berein Deuiſcher Sänger. Morgen, Frei⸗ 
müßten. Dieſe Entſcheidung war ſtreng verbind⸗ Goethe Frau Marthe ſprechen: rühlingsfeſten wurde als Perſonifikation des ; x 5 1 Britol ein geſelli 1 
lich, da bisher internationale Automobilausſtel⸗ itwers immer ein Strohmann verbrannt. Wie lag, fin 


öhnlich ei i ih i i i i i tt, zu welchem ſämtliche Mitglieder ein: 
lungen gewöhnlich eine Woche dauerten, wie z. B. „Gott verzeih's meinem lieben Mann, nun dieſer Strohmann kein wirklicher Mann war, ſein ſtatt, 5 
11 5e . ehe, er Zalafen 
ie 2 i Und läßt mich auf dem Stroh allein.“ die Bezeichnung Strohmann und Strohwitwer einem Sängerfeſt Beſchluß gefaßt werden oll. 
Be gefahr, bag die Ang legen nn aufgekommen. Diefe und noch andere Erflärun| X Der Beahcchand der Warihe in Polen be: 


Kompromißwege erledigt worden if. Da] Das Wort erſcheint auch noch in ſeinem „Weſt⸗ gen ſind jedoch alle recht weit hergeholt. trug heute, Donnerstag, früh — 0,07 — 
alſo heute nur alle diejenigen Ausſteller, die x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 25. Juli, 4.10 und 20.02 Uhr; am Sonn; 


durch die Verbandsſatzungen gebunden find, die 
ꝛů bBeeleunlnistreue zu Glaube und heimat 
— 4 zu merken ſein, da die übrigen Ausſteller . N ur 0 Ben er 
Ae, . 3 A 
Se weit der „Rurjer Bogn.“ Nach unseren) Aus der Geſchichle der evangeliichen Kirchengemeinde Schmiegel. Ankern 41; "Ypistn Sm. ul. Fr Abe 1; 
Informationen dürfte allerdings der weitaus] k Aus Anlaß des 100jährigen Kirchenjubi⸗] Namen „Dreifaltigkeitstirche“ Seiner Lazarus: Aptela 5 ueisftiego, ul. Mar] 
Bil 


überwiegende Teil der Automobilfirmen den Ber ums, das die epangeliſche Gemeinde Schmiegel zeit beſaß die Gemeinde außer der Kirche zwei a 72. — Serji tefa Mickiewicza, ul. 
banbsjegungen verpfligtet fein. Anfang Juli d. N 2 durfte, wird unsere Piarrblaer, ein Rektorhaus, eine Schule, ein | Miekiewie — a: ortuna, 
Ehre ir der Stadt h ver 4 veich . — ng a ee r den ee — 257 folgende upothe a > 83 denn. 

= ronik der miegel unter beſonderer Lehrer. Im Jahre egte eine verheeren! n folgende latſch⸗ Apotheke, 
Geänderter Rückfahrtstag Berückſichtigung der evangeliſchen Gemeinde inter- Febersbrünt wiederum — me von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 


für die Ferienkinder. ejfteren, den wir nachſtehend veröffentlichen: die ganze Stadt in Trümmer. = ee 5 * a a nn 


> 5 Die Stadt wurde vor ungefähr 500 Jahren vom] Damals hat der ſeit 1810 in Schmiegel amtie⸗ : 

pz. Gegenüber unſerer letzten Mitteilung muß Beſitzer der Herrichaft St. n, Heinrid|rende Paſtor Gottlieb Dienegott Fr oſt mit 820 Ne Apothe 9 ver ein ul. Marfz. 

finder, die am 5. Juli aus Deutſchland zum Bes folgte deutſchem (Magdeburger) Recht, da Taufbuch geſchrieben: „Den 25. September, am fa e 

| ſuch ihrer Verwandten in Polen einreijten, nicht taft die geſamten Einwohner deutſch und evan⸗ | Michaelistage oder am 16, err Trini⸗ kaſſe ul. unbſunleche 

| 7. Aug uſt, wie es auch auf den Umhängekarten de . 85 
. e eee e e ee die erfie Urkunde drei Viertel der Stadt 

. Die Kinder werden in Poſen vom | meinde. Eine zweite ſtammt aus dem Jahre 1 au Saitor 50 Golddukaten und Marktberichte. 17.40: Neu feiten. 18: Konzert. 


richtiggeſtellt werden, daß die deutſchen Ferien⸗ von den gegründet. Die Gründung er⸗ groben Buchſtaben folgenden Vermerk in das IS Martin 18. die Apothe kranken 
am 5. August, zurückreiſen, ſondern erſt am geliſch waren. Aus dem Jahre 15% ſtammt tatis, brannte unſere 8 
ab.“ 
on ; täteri f ’ Nundfunfprogramm für Freitag, 25. 
em 2 2 ſt um 19 Uhr vom Poſener Haupt⸗ über das Borhenbenjein einer evangelifchen Ge; |, Eine alts e Te De allen Si Be Peſen. u. anal Konzert Sören und 
nho 
Wo Hahrisdienſt in Empfang genommen und 1605, in der ein Grundherr der bereits beſtehen⸗ 0 81 82 Ausſicht. Ein alter, ziem 20: Konzert. zum Zeitſignal, Berichte und 
. r 


weitergeleitet. den Gemeinde augsburgiſcher 8 reie ſſi ec — — Tanzmufit aus der „Polonia“. 
— Religionsübung juſicherte. Kurze Zeit ſich geräumiger Schuppen, der von der Feuers.] Bieslau : Glei 16.30: Unterhaltungskon⸗ 
ze Zeit brunſt verſchont geblieben war und ieren zert des ‚send, Violine Celle Klavier. 


nachher wurde die erſte evangeliſche ; 

Prügelhelden. Kirche gebaut, die an der höchſten Stelle der gedient halle che de mel e 6 re Bitte | 17.30: Kin 2 19.30: Aus dem Etabliſſe⸗ 
b. Geſtern konnte man Augenzeuge eines Stadt jtand. Wie aus der Chronik zu 2 zum Gollesdlenſt überlajlen. Am 11. mber ment Friede es: olkstümliches Konzert der 

ſelten n Ueberfalls zweier Burschen jein, it ltecte „böfe Bubenhand“ im Jahre 1610 die 1810 wurde der erſte Goltesdienſt darin 1. Waldenburger apelle. . 

der ſich auf der Kleinen n . ereignete, | Kirche in Brand. Dieſes Unglück hatte jedoch ten, und 16 Jahre ſpäter mußte ſich die Gemeinde | „Königamuſterhauſen. 12: N N 

Zwiſchen den beiden Rowdies und einer Friſeuſe, keinen Einfluß auf die Glaubensſtärte der mit dieſem Bau begnügen. Der Grundſtein zur Wen hören Sie lieber“ (1. Teil). 15: Jungm 

Bi Gemeindeglieder. Bald ſtand an ee Stelle neuen Kirche wurde am 3. September 1827 gelegt, chenſtunde. Margarete Walkott, Um * 9 — 

tes 8 


die in einem dortigen Friſeurgeſchäft täti 8 

war es einige Tage vorher zu Mein 1 eine neue Kirche. Bei einer allgemeinen Feuers⸗ Ein Gnadengeſchenk des Königs, unger Menſchen untereinander. . 16 achmit⸗ 
denheiten . Die beiden „Kapaliere“ brunſt im Jahre 1690, die faft die ganze Stadt in ei i 1 di : „ tagstonzert von Leipzig. 19: Anterhaltende 
hatten ı „ Sa und Aſche eine Landeskollekte ſowie die opferwillige An 20: Aus dem * 8 de 


e, verlor die Gemeinde zum ſpannung aller Kräfte der ſelbſt bis aufs Kaßer 5 Stunde. : Konzert des 
der nächſten Gel it rprügeln. tern zweiten Male ihr Gotteshaus. Liebesgaben er: |? He Gemeinde halfen. Dogu, d 0 Lunapark⸗Orcheſters. Dir.: . Quander. 21: 
nan ianerten fe dem mädchen auf, " em a möglichten es, bald wieder ein Kirchlein — aller- Gottesdienst 5 — noch ſahlen Sr 1 Bon Röln: „Der Narr mit der Hacke“. 


„Schwur“ zu verwirklichen. Als das Mädchen dings nur aus Holz — aufzubauen. Binnen kur⸗ 27. 
jedoch in Begleitun des Friſeurs erſchie = — Zeit 5 dieſes aber als zu klein, und 5 a 1 — —.— W d 
Erſt nachdem ſie in Sicher⸗ | jo beſchloß die einde, ehe das een feierlichſt eingeweiht wurde. 0 ewo q 0 en. 


ten ſie keinen Angri 

it gebracht worden war, faßte einer der Kerle ein neues viertes Gotteshaus Ein früherer miegeler Bürger, Kauſchke⸗ 

ut und bg ile bes Planes af ben | zu bauen, das im Jahre 1696 ach glügic fertig ſtiftete Aera und Altarbild.“ Tödlicher Flugzengabſturz. 
Wut über das Mißlingen des Planes auf den ſtellt wurde. Ein großer, geräumiger Bau, von Am 1 September 1842 wurde die von der Her⸗ + Bromberg, 23. Juli. Am vergangenen Diens⸗ 
zurücktehrenden Friſeur, der natürlich völlig über⸗ der Straßenſeite aus rei Giebel ge⸗ gogin geſchenkte Orgel feierlich 5 um um 7 Uhr früh ere ſich auf dem hieſigen 
raſcht war. Mit beiden Fäuſten hieb er auf den ziert. Im Inneren waren 700 Sitzplätze. Jedoch 300 jährigen Jubelfeſt Gemei im Jahre 22 latz ein licher Fl all 12 
3 ex rag we 5 arm 2 ven erſt fünfzig Jahre 8 N N der Bau 1905 wu. das ganze Gotteshaus mit herrlichem Flugſchüler Görfti führte einen Pflicht au 

g * nnena S nriot 

unterſtützte. Die Prügelei hätte vielleicht böſe . — NINE VE ital türe ir ab 5 Be b Ger unter 


geendet, wenn nicht ein Polizeibeamter erſchienen 
wäre, der das edle Bruderpaar nach 1 FPV 


ihrer Namen allerdings ſofort wieder laufen ließ. m eichen geiellipaftiigen Veranſtaltungen zu ihrem Recht. den Tod erlitten. 


Es handelt ſich um die Gebrüder Wia dyſta w mfangreiche Begrüßung und Feſtabende werden — — e 
und Taddäus Tucholfki aus der M rten nach dem a sa NN 22. Juli. Ein Geheimnis 


veranſtaltet, - 

t Bl tr Beide d itstur i ee, ne ed am und der Oſtſee, in den Tod genommen. Im Mai 

nächſt * Gericht eee 0 55 er n E 3 x . chtigung von usern und des Reichstags⸗ dieſes Jahres wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 

der Ueberfallene ber übel ericztet Wurde . ebäudes. Das Berliner Meſſeamt hat inner: — der Stjäbrige arbeitsloje ge Raben: 

einen ae she ſtellen wird zug 1 Deutſcher Stenographentag Berlin. 1b der Veranſtaltungsräume für Erledigungen horſt zur Heilung eingeliefert. Als R. nach eini⸗ 

f d für Einheitsſte der Verkehrs, Wohnungs- und Verpflegungs⸗ ger Zeit fühlte, daß der Tod feinem Leben bald 

— Der Berband _ fü nographie in 6 de bereiten würde, bat er brieflich den 

5 Polen bittet uns um folgende Veröffentlichung: 8 4 . e eee gi Den Glanz⸗ Denise: Straße (Gdauſta) 50 wohnhe 5 Neu- 
fern e ee eee fe eh Der Deutſche Stenographentag, der in den am Sonntag, dem 3. 0 Silben, d N | mann zu ih. Ms Neumann auf die —. —— 


= 


gejtern zwei Autodroſchken zuſammen, 2 in z 

de W. . agen vom 1. bis 5. Auguft d. Is. in Berlin über 100 „Bitte des ihm bisher unbekannten Kranken das 
belt ih Im beiden 9 15 abgehalten wird und erſtmalig unter dem halten e 1 l 5 ee betrat, erfannte er zu feinem 
und 10158. Die Urſachen des Zuſammenſtoßes Suden der maß denen dh rut ſtah. Einheiteſtenographie, der Staatsſekretür a. O. gere r 
ſind nicht bekannt. — Am Alten Markt kam Diele * 1 N bei Schulz, die e halten wird. Wir werden | Sultan Neumann. Diejer . ſeinem Bru⸗ 
es am geſtrigen Nachmittag ebenfalls zu einem 88 0 on, — 4 9 zur gegebenen Zeit über den Verlauf der Ver⸗ der gene jegliche Auskunft, warum er ſich 


Juſammenſtoß zweier Wagen. Ein Militärauto | graphenbund, der früher Gahelsherger anſtaltungen berichten. als Rabenhorſt ausgegeben habe. Einige Tage 
3 5 d, er & pflegte nach dem Zusammentreffen ſrarb der Kranke, und 
aus Sawica, das von dem Chauffeur Motela und heute die deutſche Einheitskuriſchrift vertritt, Wen En erit Ara nee Polizei, daß der 


geführt wurde, wurde von einem anderen Wagen, hält zum 13. Male die alle 5 ahre wieder i V i J 
int . N erſtorbene ſein Bruder geweſen ſei, daß er jedo 
— * ed tt * Bir era Bundestagung ab. In Verbindung mit A 705 BEER 17 de e pee, e Des — wiſſe, 33 er ii er Ask a 
fahren, aß . a regen gungen | dieſem Bundestage veranftalten die ſtenographi⸗ n, wie uns entgegen anderslautenden geben hätte. Bisher hat man feſtgeſtellt daß ein 
Dadontzug,, er Wage 2 Een ur ſchen Landes» und Fachverbände ihre Jahres⸗ Gerüchten von der Direktion ausdrücklich mitge⸗ wirklicher 31jähriger Friedrich Naben 6095 ein 
eh Berben, Die Schuld on dem ga tagungen. Es werden tagen: der Reichsverband teilt wird, bei ſchönem Wetter nach wie vor an bekannter Verbrecher, augenblicklich eine Gefäng⸗ 
ſt * 411 1 15 1 Pferdewagenkutſcher ſſtenographiekundiger Beamten und Angeſtellten, jedem Sonntag und Feiertag ſowie jeden Mitt: nisſtrafe in Bromberg verbüßt und daß der ver⸗ 
oß trägt de erdewag 1 N E er Reichsbahnſtenographenverband, der Reichs⸗ woch nachmittags ab 4.30 ftatt torbene Gujtan Neumann mit ihm nicht identiſch 
—b. Ueberfahren. In der ul. 8 poſtſtenographenverband, der Frauenbund Gabels⸗ 8 r ? ein kann. Genauere Unterſuchungen werden die 
kam es geſtern zu einem Unglücksfall, wobei ein berger, der Polizeiſtenographenverband, die myſteridſe Angelegenheit weiter aufklären. 
gewiſſer Martin Urbanef verlegt wurde. Ein] Landesverbände Sachſen, Bayern und Preußen, Goltesdienſtordnung für die katholiihen NT enge rec Rap ee BER: 
Auto des Walery Swap aus Stenſchewo fuhr] die Bereinigung der Univerſitäts⸗ und Hochſchul⸗ Kino-Programm. 
mit ſolcher Geſchwindigkeit durch die Straße, „aß lektoren für Einheitsſtenographie, der Verband Vom 26. Juli bis 2. Auguſt. Kino Apollo. Die vier Federn. Tonfilm. 4.30. 
es Herrn U. nicht mehr möglich war, auszu⸗ . Stenographielehrer, der 8 u⸗ Sonnabend, 5 U 2: Beißtgelegenbelt; Sonntag, Kino Metropolis. Der weiße Kapitän. 7 Uhr. 
f { : r 


weichen. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus gend⸗ enographenbund, der Verband (i. er |7% Uhr: Beichtge 8 2 : Predigt und Kino Renaiſſance. Beſtien der Paradiesinſel. 

überführt, konnte aber noch am gleichen Tage in Auslandsdeutſchen⸗Einheitsſtenographen. Amt; 3 Uhr Veſper, Predigt und hl. Segen. — 5 Uhr. 

ſeine Wohnung entlaſſen werden. Das Wettſchreiben wird in 12 Lands: | Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. — dee tag iſt Kino Wilſona. Die 8 Gottes. 5.15 Uhr. 
uli bis 18. Kino Stylowe. Detektive und Du vergißt mich. 


9 
—b. Auf friiher Tat ertappt. Der Polizei ges mannſchaften von 120—400 Silben je Minute | Herz 1 3 — Vom 28 0 
alle eſſe u 


gelang es, auf friiher Tat den wohnungsloſen! durchgeführt werden. Daneben kommen auch die Auguſt n hl. nd Beichtge egenheit aus.! 5 Uhr. 
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Umschwung auf dem inter- 
nationalen Getreidemarkt. 


Befestigung in Deutschland infolge der Witterungs- 
schäden. — Selbst für Roggen starker Konsumbedarf. 
— Die ausserdeutschen Ernteaussichten. 


wk. Auf dem internationalen Getreidemarkt ist eine 
ganze erhebliche Wendung zu Besseren ein- 
getreten. Es zeigt sich, dass die teilweise recht 
optimistischen Ernteschätzungen nach dem jüngsten 
Witterungsverlauf doch in den meisten Fällen nicht 
aufrecht zu erhalten sind. Besonders in Deutschland 
hat der heisse und trockene Juni die allzu hoch ge- 
spannten Erwartungen enttäuscht. Am meisten hat 
nach dem letzten preussischen Saatenstandsbericht 
Hafer gelitten, wo ein Minderertrag von rund 1 Mil- 
lion t angegeben wird. Aber auch für Roggen wird 
man mit einem Minderertrag von rund 1% Millionen 
t rechnen müssen, während die Weizenernte nur ein 
Mehrergebnis von rund 300 000 t gegenüber dem Vor- 
jahre aufweisen dürfte. Hauptsächlich infolge des un- 
befriedigenden Saatenstandes hat sich dann am 
deutschen Markt eine kräftige Auf- 
wärtsbewegung sowohl für Roggen wie für 

Weizen durchsetzen können. 
Berliner Weizenpreise (per 1000 kg in Mark): 
7 14. 7. 21. 7. 


Weizen, loko 287.50 — — 
Juli-Lieferung 292.50 288.00 298.50 
Sept.-Lieferung 258.00 260.00 266.25 
Okt.-Lieferung 259.50 262.00 267.63 
Dez.-Liefetung — 267.50 273.25 

Berliner Roggenpreise (per 1000 kg in Mark): 
4 14. 7. 21. 7. 
Roggen, loko 174.50 174.50 174.50 
Juli-Lieferung 165.88 176.75 181.00 
Sept.-Lieferung 172.38 183.50 185.50 
Okt.-Lieferung 177.50 186.50 188.50 
Dez.-Lieferung 194.00 198.00 


Weizen alter Ernte wird nur sehr wenig angeboten, 
und auch an neuem Weizen herrscht vorläufig noch 
Mangel. Das Geschäft ist daher ziemlich ruhig, aber 
doch sehr fest gewesen. Die Knappheit an alter 
Inlandsware dauerte an. Für die weitere Entwick- 
lung wird natürlich die Handhabung des Vermahlungs- 
zwanges ebenso wie der endgültige Ausfall der Ernte 
massgebend sein. Da bei einem guten Ernteergebnis 
aber mit einer Erhöhung der Vermahlungsquote zu 
rechnen ist, so ist der Weizenpreis gegenwärtig weni- 
ger in Gefahr als je. 

Auf dem Roggenmarkt ist der Umschwung am 
deutlichsten. Hier zeigt sich nach dem noch vor 
kurzem ungeheuren Angebot eine merkliche Nachfrage 
zu Konsumzwecken. Die Mühlen kaufen in grösserem 
Umfange, während Roggen bisher nur zu Stützungs- 
zwecken und zur Eosinierung aus dem Markt genom- 
men wurde. Natürlich ist durch die Auflösung des 
Reichstages ein Moment der Unsicherheit in den Ge- 
treidemarkt getragen worden, da namentlich das 
Handelsklassengesetz und die Osthilfe noch in der 
Schwebe sind. Auch der beabsichtigte Weizenkleie- 
zoll war dem Reichstag noch nicht vorgelegt, wäh- 
rend das Brotgesetz wie auch der Vermahlungszwang 
bereits rechtzeitig durchgegangen sind. Die Roggen- 
preisstützung ist inzwischen weitergegangen, wenn 
auch in der Handhabung infolge der von uns skizzier- 
ten Aenderung der Marktvoraussetzungen manches 
modifiziert werden müsste. Die Massnahmen der 
Getreidehandels-Gesellschaft zielen hauptsächlich auf 
eine Hochhaltung der Notierungen für neuen Roggen 
hin. Besonders erleichtert wird die Aufgabe der 
Getreidehandels-Gesellschaft dadurch, dass Roggen 

zt mit das billigste Futtermittel ist. Die speku- 
ative Aufmerksamkeit wird dadurch auf Eosinroggen 
gelenkt, dessen Preis in dieser Woche von 130 auf 
145 Mark pro Tonne heraufgesetzt wurde. 

Auch im Auslande ist ein Umschwung mit 
der Tendenz zur Preisaufwärtsbewe- 
zung ımverkembar. Die Wettermeldungen lauten 
aus den Vereinigten Staaten und Kanada überwiegend 
günstig. Die kanadische Anbaufläche beläuft sich in 
diesem Jahre auf 24.6 Mill. Acres bei einem Ernte- 
stand von 91 am 1. Juli. Für das Vorjahr lauteten 
die entsprechenden Ziffern auf 25% Mill. Acres und 
88, für 1928 auf 24.1 Mill. und 102. Die Ernte wird 
gegenwärtig auf 360 Mill. Bushels veranschlagt, doch 
kann sich die Ziffer noch erheblich ändern, da es 
immerhin noch 6 Wochen bis 2 Monate bis zur Ernte 
sind. Für 1929 belief sich die Ernte auf 299 Millionen 
Bushel. In diesem Jahre könnten es, nach den Ab- 
lieferungen der Farmer zu urteilen, ca. 315 Millionen 
Bushel sein gegenüber einem bisherigen Jahresdurch- 
sehnitt von 400 Millionen. Auch über die amerika- 
nische Sommnerweizenernte herrscht noch Unsicher- 
heit. Die Winterweizenernte ist niedriger als im Vor- 
jahre. Man nimmt an, dass sich die diesjährige Ernte 
der U. S. A. auf ca. 800 Millionen Bushel stellen wird. 
Auch die europäische Ernte wird kleiner als im Vor- 
jahre sein. Das gilt besonders für Frankreich 
Italien. Broomhall schätzt die Differenz 
(einschl. Russland) auf ca. 100 Millionen Bushel. Uns 
scheint diese Schätzung etwas übereilt, denn bis zur 
russischen Ernte ist noch viel Zeit, und a 

können sich noch mancherlei Faktoren späterhin her- 
vortun. die jetzt noch nicht vorauszusehen sind. Die 
Behauptung, dass ein Defizit von 100 Millionen durch 
Amerika ausgeglichen werden kann, ist allerdings 
wahrscheinlich, da Kanada vermutlich 100 Millionen 
Bushel mehr als im Vorjahre aufbringen dürfte. Im 
allgemeinen rechnet man jedenfalls 
auch mit einer Steigerung der Weizen- 
preise. In den letzten Wochen war die Preisent- 
Wicklung wie folgt: 


Internationale Weizenpreise: 
Buenos Aires: 87. 147 7. 
Juli-Lieferung 54 — — 
August-Lieferung 9.64 9.22 9.68 
September-Lieferumg — 9.32 9.78 
Chika go: 7 
Juli-Lieferung — 36% 0% 
September-Lieferung — 89 93% 
Dezember-Lieſerung — 95 9956. 


—— 
Weitere Verschlechterung 


der Ernteaussichten. 

Das statistische Hauptamt in Warschau gibt 
über die Ernteaussichten Polens gegen den 10. Juli 
d. Js. ein ziemlich pessimistisches Bild, welches sich 
ziffermmässig wie folgt darstellt: 

10. Juli 1990 30. Juni 1930 


Winterweizen 3,9 3,9 

Winterroggen 3,7 3,8 

Wintergerste 3,3 3,4 

Sommerweizen 3,1 3,3 

Sommergerste 2,8 3,1 

Hafer 2,5 2,9 
en 


DieMolkereigenossenschaftenPolens 


Y Der Verband der polnischen Genossenschaften 
ist in drei Gruppen eingeteilt: 1. Kreditgenossen- 
schaften, 2. landwirtschaftliche Genossenschaften, 
3. Baugenossenschaften. Auf dem Gebiete der land- 
wirtschaftlichen Genossenschaften nehmen den ersten 
Platz die Molkereigenossenschaften ein. Ihre Zahl 
betrug Ende 1929 122 gegenüber 107 im Jahre 1928. 
In demselben Zeitraum stieg die Menge der verarbei- 
teten Milch von 188 986,5 auf 282943 hl und die 
Menge des produzierten Käses von 5,9 auf 25,2 t. 
Während die Zahl der Molkereigenossenschaften eine 
Steigerung von 14 Prozent aufweist, vergrösserte 
sich ihre Produktion um 40,5 Prozent. In den letzten 
4 Jahren ist die Menge der verarbeiteten Milch um 
das 7fache gestiegen; die durchschnittliche jährliche 
Verarbeitung einer Molkereigenossenschait erhöhte 
sich von 62 anf 2319,2 hi. 


Die Mitgliederzahl stieg von 9719 im Jahre 1928 
auf 15 058 im Jahre 1929, d. i. um 55 Prozent. Die 
eigenen Geldmittel vergrösserten sich von 324 174 zi 
auf 517 530 zl. Im Jahre 1928 entfielen durchschnitt- 
lich auf eine Genossenschaft 91 Mitglieder mit 3029 21 
Eigenkapital und im Jahre 1929 123 Mitglieder mit 
4342 2z˙ Eigenkapital. Somit beträgt die Steigerung 
des Eigenkapitals und der Mitgliederzahl 40 Prozent. 

— —— 


Erhöhung des deutsch- polnischen 
Verbandstarifs für Holz. 


V Das Eisenbahnministerium hat dem Generalrat 
der polnischen Holzverbände bekanntgegeben, dass 
der neue deutsch-polnische Verbandstarif für Holz un- 
widerruflich am 1. 8. d. Js. in Kraft treten wird. Der 
Text ist bereits durch die deutsch-polnische Eisen- 
bahnverwaltung endgültig festgesetzt worden und wird 
in einer der nächsten Tarifausgaben des Verkehrs- 
ministeriums veröffentlicht werden. Die Einführung 
des neuen Verbandstarifs erhöht die Transportkosten 
tür Holz im allgemeinen um 30 Prozent. 

Der halbamtliche „Rynek Drzewny“ nimmt gegen 
diese Massnahme eine feindliche Stellung ein, indem 
er behauptet, dass die erhöhten Transportkosten die 
Konkurrenzfähigkeit des polnischen Holzes auf dem 
deutschen Markte so schwächen werden, dass eine 
ganze Anzahl von polnischen Firmen zugrunde gehen 


müsse. 
—— 


Vor Beginn der englisch- russischen 
Schuldenverhandlungen. 


Die russische Delegation nach London unterwegs. — 

Kurssteigerungen für Russenanleihen in London. — 

Weiterer Zusammenschluss der englischen Russen- 
gläubiger, 

@) Die russische Delegation für die Schuldenver- 
handlungen mit England hat Moskau verlassen. Auf 
dem Wege nach London wird die Sowjetdelegation 
einige Tage in Berlin verweilen und wird Anfang 
der nächsten Woche in England erwartet. Die Russen- 
anleihen haben an der Londoner Börse weitere Kurs- 
steigerungen zu verzeichnen. In den letzten Tagen 
sind erhebliche Spekulationskäufe erfolgt. In den 
nächsten Tagen soll die Zusammensetzung der vier 
Unterausschüsse der russisch-englischen Schulden- 
konferenz bekanntgegeben werden. Es wird je ein 
Unterausschuss für die Entschädigung der früheren 
Besitzer von in Russland nationalisierten englischen 
Unternehmungen und Konzessionen, für die Ansprüche 
der russischen Anleihegläubiger, für sonstige private 
Ansprüche an Russland und für die englischen Regie- 
rungsforderungen eingesetzt. Dem letzteren Ausschuss 
werden nur Vertreter des britischen Schatzamtes an- 
gehören. Sollten die Verhandlungen zum Abschluss 
eines Schuldenregelungsvertrages führen, so würde ein 
solcher Vertrag dem Unterhause zur Ratifizierung vor- 
gelegt werden. Die englische Delegation hat bereits 
eine interne Besprechung abgehalten. Eine gewisse 
Misstimmung haben Meldungen aus Moskau hervor- 
gerufen, wonach in Kreisen der Sowjetregierung die 
russichen Schulden an England auf nur 400—500 Mill. 
Pid. Sterl. berechnet werden, da Russland angeblich 
die Kriegsschulden der Zarenregierung nicht aner- 
kennen will. In-diesem Zusammenhang ist es be- 
zeichnend, dass die sehr bestimmt lautenden Meldun- 
gen über die Entsendung einer amtlichen englischen 
Wirtschaftsdelegation nach Russland vom Leiter des 
britischen Ueberseehandelsamtes Gillett entschieden 
dementiert. l 

Bei den englischen Anleihegläubigern Russlands ist 
ein weiterer Zusammenschluss erfolgt. Die British 
Union of Russian Bondholders, die vor allem die Inter- 
essen der Inhaber russischer Eisenbahnanleihen ver- 
trat, ist der englischen Sektion des Internationalen 
Schutzkomitees der Anleihegläubiger Russlands, dem 
bekanntlich auch die deutschen Anleihe- 
gläubiger der Sowjetunion angehören, beige- 
treten. Der Vorsitzende der British Union W. H. 
Askew-Robertson ist in das Internationale Schutz- 
komitee eingetreten. Die Geschäftsräume des Inter- 
nationalen Schutzkomitees befinden sich im Bankhause 
Baring Brothers & Co., 8, Bishopsgate, London E. 
C. 2. Das Organ der British Union „Russian Affairs“ 
wird von der Anglo-Russian Press Association unter 
der Chefredaktion von Dr. E. Luboff übernommen. 

Nach „den letzten Angaben der britischen Sektion 
des Internationalen Schutzkomitees der Anleihegläubi- 
ger Russlands belaufen sich die russischen Vor- 
kriegsschulden auf insgesamt 925 Mill. Pfd. 
Sterl., von denen 738 Mill. auf russische Staats- 
anleihen entfallen, darunter vor allem auf Eisenbahn- 
anleihen. Hinzu kommen noch die russischen Ver- 
pflichtungen aus Kommtmalanleihen in Höhe von 
20 Mill. Pfd. Sterl. Die russischen Kriegsschulden 
werden mit 800—850 Mill. Pfd. Sterl. berechnet. 

— 


Der private Getreidehandel verlangt grössere 
Ausfuhrkontingente. Im Zusammenhang mit der Auf- 
rechterhaltung des Ausfuhrprämiensystems für Ge- 
treide hat der Zentralverband des polnischen Getreide- 
handels einstimmig beschlossen, an das Industrie- und 
Handelsministerium mit der Bitte heranzutreten, dem 
in der Ausfuhr besonders versierten privaten Getreide- 
handel im nächsten Wirtschaftsjahre grössere 
Ausfuhrkontingente einzuräumen. Die dies- 
jährigen Ausfuhrkontingente wären zu niedrig ge- 
wesen und hätten nicht erlaubt, die Exportfähigkeit 
des privaten Getreidehandels woll und ganz auszu- 
nutzen. 

Auch die land wirtschaftlichen und Handelskreise in 
den Süd- und Ostwojewodschaften fordern von der 
Regierung besondere Vergünstigungen, da bei einer 
gleichartigen Behandlung aller Gegenden Polens, prak- 
tisch genommen, nur die westpolnischen Gebiete von 
— prämierten Getreide- und Mehlausfuhr profitieren 

önnen. 

Y Der Landwirtschaftsminister hat anlässlich 
seines Aufenthaltes in Gdingen eine Anzahl von Kon- 
ferenzen mit Vertretern der landwirtschaftlichen 
Kreise Pommerellens, insbesondere des Kreises Gdin- 
gen, abgehalten. Wie aus sicherer Quelle berichtet 
wird, hat der Landwirtschaftsminister versprochen, 
ein sofortiges Notprogramm für die dortige Land- 
wirtschaft bei der Warschauer Regierung einzu- 
bringen. Die materielle Hilfe soll der Landwirtschaft 
Pommerellens in kürzester Zeit zuteil werden. 

nn 


Märkte. 


Produktenbericht. Berlin, 24. Juli. (R.) Da die 
Schlussmeldungen etwas enttäuschten, hatte man auf 
Grund des hier seit gestern wieder eingetretenen 
Regenwetters mit einem festen Börsenverlauf gerech- 
net. Die Meldungen aus den einzelnen Landesteilen 
lauteten jedoch bezüglich der Wetter verhältnisse 
weniger pessimistisch, so dass die Tendenz lediglich 
als gut behauptet anzusprechen war. Am Lieferungs- 
markt setzte Weizen bis 1% Mark höher ein, Roggen 
lag stetig und musste in der Dezembersicht auf Inter- 
ventionen um 1 Mark befestigt werden. Das Inlands- 
angebot von Brotgetreide hat sich kaum verringert, 
da die Landwirtschaft zur Deckung ihres Geldbedarfs 
weiter Verkaufslust bekundet. Die Gebote der Mühlen 
und Reporteure lagen im allgemeinen auf gestrigem 
Niveau. Weizen- und Roggenmehle haben zu unver- 
änderten Preisen kleines Bedarfsgeschäft. Hafer wird 
vom Konsum nur vorsichtig aufgenommen, höhere 
Forderungen sind kaum durchzuholen. Die Nachfrage 
für Wintergerste hat etwas nachgelassen. 

Kattowitz, 23. Juli. (Erzeugerpreise, mitgeteilt 
von Firma Landbedarf Katowice, Tel. 1017.) Für 
100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 50—51, 
Export 55—56, Roggen Inland 22—23, Export 32—33, 
Hafer Inland 27—28. Export 33—34, Leinkuchen 
Kranko Empfanzsstation) 41—43. Sonnenblumenkuchen 


(ranko Empfangsstation) 31—32, Weizenkleie (franko 
Empfangsstation) 20—21, Roggenkleie (franko Emp- 
fangsstation) 15.50—16.50. Tendenz: freundlicher. 

Danzig, 23. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen. 26, alter Pommereller Roggen 13.25, neuer 
Pommereller Roggen 13.75, Kongressroggen 13, Brau- 
gerste, alt 14—15.50, Futtergerste 14, Hafer 13.50 bis 
15.25, Viktoriaerbsen 30—34, Roggenkleie 8.50—9, 
Weizenkleie grobe 12.50, Rübsen 30-31. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Roggen 24, Gerste 2, 
Häfer 2, Hülsenfrüchte 2 und Saaten 1. 

Berlin, 23. Juli. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Roggen 162 
bis 177, Futter- und Industriegerste 174—197, Hafer 
174182, Weizenmehl 32—39.75, Roggenmehl 23 bis 
25.90, Weizenkleie 10.25—10.75, Roggenkleie 10.25 bis 
10.75. Viktoriaerbsen 27—32, kleine Speiseerbsen 24 
bis 27.50, Futtererbsen 19—20, Peluschken 22—25, 
Ackerbohnen 17—18.50, Wicken 21—23.50, blaue Lu- 
pinen 20—22, gelbe Lupinen 26—28, Rapskuchen 10.60 
bis 11.60, Leinkuchen 16.20-16.60, Trockenschnitzel 
8.70—9.50, Soya-Schrot 14.20—15.20, Kartofielflocken 
16.40—17, Handelsrechtliches Liefe- 
rungsgeschäft. Weizen: Juli 289—266.50, Sep- 
tember ‚262.50 und Brief, Oktober 263.50 und Brief, 
Dezember 268 und Geld. Roggen: Juli 178, September 
176—176.38, Oktober 181, Dezember 189. Hafer: Juli 
I nr ner ze 178, Oktober 183, Dezember 188 und 

rief. 

Stettin, 23. Juli. Notierungen in Reichsmark 

per 1000 kg: Inl. Roggen 73—74 kg per hl. gesund 
und trocken im Durchschnitt (pomm. u. märk.) alte 
Ernte 175, inl. Weizen 77 hl per hl, gesund und 
trocken im Durchschnitt (pomm. u. märk.) 297, Hafer 
53—54 kg per hl (pomm. u. märk.) 190, do. 51—52 kg 
per hi (pomm. u. märk.) 186, Wintergerste 63—64 kg 
per hi 188, do. 60-61 kg per hl 183. Tendenz: 
matter. 
Vieh und Fleisch. Warschau, 23. Juli. Schweine- 
notiz Lebendgewicht nach der Versicherungskasse für 
1 kg 1.90—2.20. Aufgetrieben wurden 954 Stück. 
Tendenz behauptet. 

Gemüse. Warschau, 23. Juli. Gemüsemarkt- 
bericht in Zloty für 100 kg: Grüne Bohnen 18—24, 
gelbe 25—30, Schoten 30--40, Saubohnen 20—25, To- 
maten 3—3.20, 2. Sorte 1.70—2.50, Mohrrüben 12—15. 
Petersilie 20—30, neue Kartoffeln 15—17, Sauerampfer 
18—24. Preise für 1 kg: Meerrettich 2— 2.50. grüne 
Bohnen 0.18—0.24, gelbe 0.25—-0.30, junge Zwiebeln 
18—24, 2. Sorte 10—15, Blumenkohl 1. Sorte 30-45, 
2. Sorte 15—18, 3. Sorte 6-10, Kohlrabi 18—24, 
Weisskohl 1. Sorte 6-12, Welschkraut 12—15, Dille 
50—60, junge Mohrrüben 12—15, Radieschen 6—10, 
Salat 10—12, Sellerie 25—40. Zufuhr: 555 Wagen. 
Tendenz schwach. 

Zucker. Magdeburg, 23. Juli. (Notierungen in 
Reichsmark für 50 kg Weisszucker einschliesslich 
Sack.) März 7.80 Br., 7.70 G.; Mai 8 Br., 7.90 G.; 
Juli 7. Br. 6.90 G.; August 7 Br., 6.90 G.; September 
7.05 Br., 7 G.; Oktober 7.15 Br., 7.10 G.; November 
7.25 Br., 7.20 G.; Dezember 7.40 Br., 7.30 G.; Januar- 
März 7.70 Br., 7.60 G. Tendenz: stetig. 

Fische. G dingen, 22. Juli. Notierungen von 
Seefischen für 1 kg im Juni: Stör 1 21. Karpfen 1.20, 
Heringe 1. Flundern 1.50, Aale 3.50, Hecht 3, Dorsche 


1.20 und Lachs 12 21. - ö . 

Metalle. Warschau, 23. Juli. Das Handelshaus 
A. Gepner, Warschau, notiert folgende Preise für 
1 kg: Bancazinn in Blocks 7:60, Hüttenblei 1.15, Zink 
1.15, Antimon 1.90, Hüttenaluminium 4. Kupferblech 4, 
Messingblech 3.50 — 4.50, Zinkblech 1.28. 


— 


(Schlüsskerze) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 8 23.7. 
staatliche 00 G.-210 — 
Alone too et) 55.250 
o Eisenbahn (100 G.-Franken), — 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
Pfandbr der stastl. Agrarbk. (100 G.-zl. — 
8 0 de K nd Posen (100 — — — 
Obige. d. Stadt Posen 6 J. 575 92 — 
Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 88.500 
e Konvertierungspfand. d. F. Ldsch. (100 20 43.25 + 
22.806 
08 006 
7. V. 7. 


Tendenz: 
G Nachfrate B — Angebot, T= Gesebäft * — ohne Ums 


Danziger Börse. 


Danzig, 23. Juli. Reichsmarknoten 122.75, Dollar- 
noten 5.13, Zlotynoten 57,67. { 

Im heutigen Börsenverkehr waren folgende Kurse 
zu hören: Scheck London, 25.00%, Reichsmarknoten 
122.65—85, Dollarnoten 5.12% —13%, Auszahlung War- 
schau 57.5973, Zlotynoten 57,60—74. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 23. Juli. im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.893, Goldrubel 4.62, Tscherwonetz 
1,07 Dollar. 2 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.64, Bel- 
grad 15.80%, Budapest 156.25, Bukarest 5.30%, Oslo 
238.80. Helsingfors 22.44%, Spanien 101.80, Kopen- 
hagen 238.82, Riga 171.65, Talinn 237.45, Berlin 212.88, 
Montreal 8.87. Sofia. 6,46%. 


Amtliche Devisenkurse. 


„ 7. 1 28,7. 

old Brief 
2 ————— H — 2 
Berlin“ :- 213.19 | 212.60 | 21325 
Helsingfos —— —— — Ye be = 
London —— — — — _ 43.4750 | 43.26 | 43.48 
New York (Scheck) — — _ 8.92 8.881 8,921 
Pari —— 35.16 3498| 35.16 
Prag 26.4950 | 26.38 | 26.49 
Rom | 22 — — 46.81 | 46.58 46.82 
Stockholm 240.31 | 239.11 240 81 
Budapest — — — 
Wien „6 126.24 | 125.62 | 12524 
Zurich — - - —— 173,66 | 172.82 | 173.68 


Ueber London errechnet. 
enden: schwächer, 


Fest verzinsliche Werte. 


23.7 22. 7. 
5% Dollarpramien-Ameibe II. Serie (5 Doll. — 62.25 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 al.) — | 55.75 
6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 5355| — 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 103 00 | 103,00 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe 100 21.) — u 
40% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zl) 111.00 116.75 


—2 Stabilisierungsanleihe 


Industrieaktien. 

7. 1287, |23 7.| 22. 7 
Bank Polsk: 164.00 16.50 ] Wegiei - — 
Bank Dys kon. — — Nafta — _ 
Bk. Haudl.l. W. — — Polska Nafta — — 
Bk. Zachodn — — Nobel -Stand. — — 
Bk. Zw. 8p. — Cegielski — — 

Grodzisk — — Lilpop 25.00 | 35.00 
Puls — — Modrzejöw — — 
Spies — — Norblin — — 
Strem — — Orthwein — — 
Elektr. Dabr. — — 1 60.00 — 
Elektryeznosc | — — arowozy en — 
P. Tow. Elek | — — Pocisk = — 
owice | 15.00] — Roha = — 
BrownBover, | — — Rudzki — — 
Kabel — — Staqporkov — — 
Sila i Swiatı| — — Ursus — — 
Chodorow — — Zielenie wal — — 
Czersk — — Zawiereie — rn 
Cagstocice — — Borkowski — — 
Goslawice — — Br. Jablkow. — >» 
Michalöw — — Zyndykat — 2 

Ostrowite — — Haberousch 110.00 110 00 
W. T. F. Cuxr 3050 | dierbata — — 
Firloy — 29.00 ‚ar ki — Zt 
Lazy — — egluga — 2 
Wysoka — — Majewski — ee 
Drzewo — — Mirko — — 


Tendenz: nicht einheitlich, Ostrowieckie stark gesucht 


Berliner Börse, 


Berlin, 24. Juli. (R.) Nach 
einem abwartenden Vormittagsverkehr eröffnete die 
heutige Börse bemerkenswert widerstandsfähig. Der 
Bankdiskont in England blieb entgegen einigen Mel- 
dungen unverändert. Verschiedentlich kam noch 
Exekutionsware heraus, andererseits wurde aber das 
niedrige Kursniveau auch zu kleinen Käufen benutzt, 
so dass sich die Kurse meist behaupten konnten. In- 
wieweit die Banken interveniert haben, ist schwer 
Reichsbankanteile waren um 8% Prozent 


Börsenstimmungsbild. 


zu sagen. 
gebessert. Geld leicht, Tagesgeld 2-4, Monatsgeld 
4%—5% Prozent, Warenwechsel 3% Prozent. Renten 


sind noch undurchsichtig. Nach den ersten Kurser 
auf Deckungen weiter überwiegend freundlicher. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


24.7. 23. 7. 24.7. 23. 7. 
Bahn 34.12 94.37 Goldschmidt. 45.25 | 56.75 
Le Verkehr 71.62 | 74.62 „ Elk.-Wx. 1 128.75 
Hamb. Amer. | 88.12 | 90.37 | Harpen. Bgw. 110.00 | 114.00 
Hb. Südam. 148.00 — Hoesch. 861.00 | 89.00 
Hansa . . .| 125.00 | 127.00 ] Holzmann 28.00 | — 
Nordd. Lloyd. | 88,62 91.00 | Iiss Bgbau. 230.90 | 235.00 
Al „1109.75 | 110.25 | Kali. Asch. 188,00 | 195.00 
Barmer 117.09 118.80 | Klöcknerw. . | 83.00 | 88.50 
BerLHis.-Gee. | 146,25 | 148.00 | Köln-Neuess. | 80.75 | 87.75 
Com. u. Pr.-Bk. | 134.75 | 135.50 | Löwe,Ludw. . | — — 
Darmst. Bank | 188.00 | 190.50 | Mannesmann 81.75 | 85.25 
61,75 | 64,50 
Disc.-Ges. . 
Dresdner Bx. 
Mtdtsch-K. Bk. 
Schulth. Patz. 
E. G. 
1 
Charl. Wasser 
Conti Caoutch. 
eg 
Dessauer 
Dt.Erdöl-Ges. 
Dt. Maschinen 
Nobel 
EL-Licht ur. 
El. r. 
Essen. Steink. ‚Gianzstoft 
1. G. Farben W ee . 
4 Bew Zeilst. Waldh. 
Ges. L. el. Unt. Otavi_. . 
24.7, 23.7 
Ablög.- Schuld Mm — 60.25 60.00 
— — — 60.25 60.00 
Ablös.-Schuld ohne = | 2122| 280 


23.7 
4527 
115.00 
52,00 
12.75 
183.00 
79,50 
24.7. 24. 7. ] 23. 7. 23.7. 
Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Als —— —— 1512| 1516 | 1,518 | 1.522 
Canada 4188 | 4196 | 4.168] 4.193 
Japan —— --- — 2.069 | 2.073 | 2.066 U 
K tinopel — — ah Pe = Es 
a ee ern 20.40 20,393 
New York -—— ——— | 3184 | 4.192 | 4.1815 | 4.1885 
17 de Janelro - 2 0,457 2 0481 
Amsierdam — ———— | 16839 | 168.73 | 168,29 | 168.62 
Athen 5435| 5.45 | 5.43 5.44 
Brüssel— — — — — — — | 58,50 . 58.588 
Daszg m ——— 8140 | 81,56 | 81.33 | 81.48 
Helsingfors —— — — — | 10,528 | 10,548 | 10.525 | 10,545 
tale --- nn 21.225 | 21.965 | 21.91 21.95 
Jugosiavien -—— ——— | 7424| 7438 | 7.424 7.438 
Ko! n ———— | 11213 | 112,35 | 11209 | 112,31 
Lissabon -—— — — — — 18.82 18.88 | 18.30] 18.04 
Oo -—— —— — — — | 11211 | 11233 | 112.04 | 112.26 
Faris — — — — — | 16.46 16.50 | 16,455 |) 16.495 
Bag. u ee Bu an an a 12.407 | 12.427 | 12.404 | 12.424 
Schweiz —— = — — — | 81.345 | 31.505 | 81,31 81.47 
Sola ——fſ.＋.av-ñv—— 3.033 3.039 3.033 \ 
Spanien —— — — —— [48.80 lu | 4774| 47.84 
8 ————— | 112,50 | 112.22 | 112,46 | 112.68 
Tallin —— —— — — | 111.43 | 111.71 | 111.43 | 111.65 
Budapest —— — — — 73.475 | 73.335 | 73.475 
Wien ————— | 5915 | 53.27 59.11 2 
Kairo) 2203 20,315 Zu 20.905 
Keykjawik 100 Kronen — u 32.21 91 92.17 
. 80.80 90.65 8. 0 
kaunas (Kowno)——— 41.61 4.80 4% 41.80 


Warschau 
— — D .i— — 


Ostdevisen. Berlin, 23. Juli. Auszahlung Posen 
46.85— 47.05 (100 Rm. 212.54 —2 13.45), Auszahlung 
Kattowitz 46.875 47.075; Auszahlung Warschau 46.825 
bis 47.025; grosse polnische Noten 46.70—47.10. 
nn - nn •— 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen ohne Gewähr. 


/ 8 2 > 
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ollen. Es iſt Sorge getragen für eine weitere 
interſtützung der Hinterbliebenen, ſoweit ſich 

tes als notwendig erweiſt, und für eine würdige 
fbahrung.“ 


Die Opfer der Koblenzer Kataſtrophe 
Berlin, 24. Juli. (R.) Unter den Opfern der 


Einfturztataftrophe befinden fih 13 Männer, 18 


b 


auen und Mädchen und vier Kinder. Die bis⸗ 
1 r geborgenen Perſonen ſtammen faſt ausſchließ⸗ 
ich aus dem Stadt⸗ und Landkreis Koblenz. Un⸗ 
erkannt ſind noch zwei Männer, ſechs Frauen und 

ädchen. 

Wie wir weiter erfahren, befindet ſich unter 
en Kindern ein 6jähriger Deutſchamerikaner 

imond Pawler, der bei ſeinem Großvater in 
Koblenz⸗Lütel zu Beſuch war. Beide waren 
unter der Menſchenmenge auf der Unglücksbrücke 
und kamen auf dieſe tragiſche Weiſe zuſammen 
ums Leben. Die Eltern des verunglückten Kna⸗ 
en wohnen in Akron (Ohio). 


Die Aufklärung 


des rumäniſchen Attentats. 


Wien, 24. Juli. 
In der Unterfuhung des Atttentats den 
rtreter des rumäniſchen Innenminiſters, Kon⸗ 
ntin Angeles cu, iſt eine Wendung einge⸗ 
eten. Es wird immer wahrſcheinlicher, daß es 
hier nicht nur um die Tat eines einzelnen, 
5 e urſprünglich angenommen wurde ggg > 
m eine e Verſchwörung handelt. Es 
N rden nun noch der Student Baiku und ein 
— der faſziſtiſchen Zeitung „Epoca“ na⸗ 
— un du verhaftet. Beide ſollen Kenntnis 
on — — Attentatsplänen gehabt 
gen. Auch der Präſident der antiſemitiſchen 
„ganijation Eiſerne Garde“, Codreanu, 
urde vom Unterſuchungsrichter vernommen. 
eza, der Mitarbeiter der „Epoca“ war, hat vor 
tzem in dieſem Blatt einen Artitel veröffent⸗ 
licht, in dem betont iwrd, daß die höheren Inter⸗ 
en der rumäniſchen Nation die ma ſenhafte Ver: 
Richtung u politiſchen Gegner fordere. In der 
shaft äußerte Beza einem Kollegen 
gen — B er rumäniſcher Student ſei ig 
s Attentat im höheren Intereſſe der Nation 
verübt habe. Dieſer Anſchlag fi vg. nur 
der Beginn einer umfaſſenden Aktion 


— — 


Kinderſchichſal in Rußland. 


gr der führenden pädagogiſchen Monatsſchrift 
„Na putjach k nowoj ſchkole“ (Auf den * Her 
8 22 Schule) hat die Frau Lenins, N. 
pſkaja, einen Artikel veröffentlicht, 92 
aue in irekte Bejtätigung des grauen⸗ 
aften Loſes enthält, Nm die Kinder der 
timmentrechteten und „Kulaken“ verfallen find, 
und oft erſtreckt ſich dies Los nicht bloß auf die 
eigenen Kinder des Stimmentrechteten, ſondern 


guch auf diejenigen Kinder, die in ihm ei 
acer * "ıtten, 3 
5 K. Rrupitaia reibt: 
ährend wir mit dem Kulaken einen Kampf 


* haben wir die Kinder nicht beachtet, und 
S beer 1 fr 

af“ hatte in der Regel fremde Kinder 

— A tung, Marten der Kinder u. dgl. 
Intere fert ſich jemand für das Los dieſer 
die ihren Verdienſt verloren haben? N 
ie Ausweiſung oder Verſchickung des „Ku⸗ 
fürchte nein. Dieſe Kinder auf 

As ſie es wünſchen, in die Kollektive aufs 


Finde; 


> Pojener ((( ß FASPDIGN Se, > 


Litwin ow, 
der neue Außenkommiſſar der Sowjetunion. 


Als Nachfolger des einen Ee 
lber nunmehr offizi feinem Pof 
vertreter Litwinow um ler ernannt. 
ſchaf ter Kre 


en zurückgetreten iſt, wurde 


Kreſtinſki, 
bisher Botſchafter in Berlin, wurde eriter 
Stellvertreter Litwinows. 


Der Wechſel im ruſſiſchen Außenkommiſſariat. 


Außenkommiſſars Tſchitſcherin, der krankheits⸗ 
jr a er Stell⸗ 


Gleichzeitig wurde der bisherige Berliner Bot: 


tinſti als erſter Stellvertreter in das Außenamt berufen. 


Eine interminiſterielle Kommiſſion. 


Warſchau, 24. Juli. Die miniſteriellen und 
wojewodſchaftlichen Beratungen über Pom me- ze 
rellen haben dazu geführt, daß der Beſchluß 
gelabt wurde, eine interminiſterielle 
ommiſſion für Angelegenheiten Pomme⸗ 
rellens beim Wirtſchaftskomitee des Miniſter⸗ 
rates zu bilden. — Der Direktor des Selbſtver⸗ 
waltungedepartements im Innenminiſterium, 
Korſak, hat eine Inſpektionsreiſe angetreten, 
die den Selbſtverwaltungen von Thorn, 
berg und Gdingen gewidmet ſein wird. 


Beſuch aus Frankreich. 


In der kommenden Woche wird die Ankunft des 


ranzöſiſchen Miniſters 
E 8 ie} in Warſchau erwartet. Is des 
polniſchen Kriegs» jowie des Verke gr 17 
wird Eynac die größeren Flughäfen un 

ugfabriken Polens beſuchen. Der Aafenhelt! 
im auf 4 bis 5 Tage berechnet. 


Die Arbeitsloſen. 


bear ir 23, Juli. (Pat.) Nach Angabe des 
Staatlichen Arbeitsvermittlungsamtes betrug am 
19. Juli der Stadt der Arbeitsloſigkeit in Polen 
198 748 Perſonen. J Vergleich zur vergan 2 
1 hat ſich die Arbeitsloſenzah 

2886 verr lagert. 


Deutſch⸗polniſche Verſtändigung. 


Studnicki deutet an. 

Auf die Vorſchläge der franzöſiſchen 
Preſſe an die brejie Deutſchlands antwortet 
im ilnaer „Stowo“ der unermüdliche Vor⸗ 
. einer deutſch⸗polniſchen Verſtän⸗ 
a br Herr Wladyſlaw Studnicki. Die 
ationa Nr machen boshafte Bemerkun⸗ 
2 und in der „Prawda“ heißt es, daß Stu⸗ 
nicki diesmal in der Rolle eines Zagloba 
auftritt, der die Niederlande anbietet. Denn für 


nehmen und ſich um fie kümmern. Man ſollte ein Bündnis mit Polen ſchenkt er angeblich den 
5 ür ſorgen, * dieſe Kinder geſchult werden.] Deutſchen Et fag oinkingen 4 kn Bar 
Und nun inder der Kulaken ſelbſt. Es . andere intereſſante Ding 
Went ſo * Die Eltern des Kindes find Die deutſch⸗franzöſiſche Vesta ung konſer⸗ 
ger 25 Kind geht die we engen und |viert eine gewiſſe Abhängigkei e 
. int; alle bedauern es — ſowohl die Frauen lands von Frank tre. € Eine deutſch⸗ 
als die Männer, aber es an Kindesſtatt . macht es von 


‚es ins Haus aufzunehmen, 

„wie dem auch ſei, es iſt immerhin Das 
Kind eines Kulaken, und noch dazu eines Akti⸗ 
viſten“, das ** gene ſeine Folgen haben.“ 

Während N 7 a, wie aus den ange⸗ 
hrten Bieten erſt Ei r die kleinen Kinder 
ens nt 


Kulaken wen 19 5 


e 5 2 
ach dem Untergange preisgeben. 5 e Dürke 
influß der 2 Stern nicht Mberſchäten; es a: 
der Schule und der reoolutlonären 
dieſe Kinder innerlich umzuge⸗ 


olniſche „ 
Een Druck von ſeiten Frankrelch 5 
Bei der en n e Beritä 900 tönnen 
alle polniſchen Zeughäuſer, mi n Kapi⸗ 
talien und tehniihen Kräften Sehn Bi af 
tor völliger Emanzipierung Deutſch⸗ 
lands und der Aufräumung aller Vertrags 
. werden, die Frantreſch gegen Deutsch 
an 

15 Feige Bu Publiziſt og iſt. Sauer⸗ 
wein auf unſere Koſten zu einer deutſch⸗ 1 
2 22 iſchen Verſtändigung kommen und bietet 

shalb Verke a te rungen mit 
Oſtpreußen an. un erkehrserleichterun⸗ 
gen 2. 1 gewährt N un ſie unzu⸗ 

dann kann e noch neue 

1210 a en gewähren, wi Ken nut den terris 
torialen tuts quo bewahren und ben 
über Pommerellen zur Oſtſee. 


die letzlen Telegramme. 


Autobus auf dem Bürgerſteig. 
Stade, 24. Juli. (R.) Ein Kraftomnibus, der 
— dische . "in ben Sg den 
n den 1 um 
er 5 vermittelte, geriet auf den Fußſteig u 752. 
u e ſchweren 28. 
r er s 
— ji — — Sohn und — ug or 
Ber Geläketen leicht verletzt wurden. 
hrer des Geführtes iſt geflüchtet. 
Die Bergungsarbeiten in Neurode. 
24. Juli. (R.) Nach neueren Mel: 
. — ko 2 A ein weiteres 
Opfer geborgen werden. Die Zahl der noch en 
gelhloffene nen Bergleute beträgt jetzt noch zwölf. 
der Friedensſchritt bei Gandhi. 
London, 24. Juli. (R.) Ueber die geſtri 
vierstündige Unterredung im Verado⸗Geſüngnis 
bei Puna zwiſchen zwei Führern der gemäßigten 
Inder und Gandhi wird aus Kuna gemeldet, 
kleiner der beiden unoffiziellen Abgeſandten Mit⸗ 
teilungen über die Unterredung machen wollte. 
Es werde jedoch als unwahrſcheinlich angeſehen, K 


8 1 his Amed ee der = N *. 
n er abwe ae eden 
ni hen ſei, was e Se 


ſchritte — Außerdem wird be 
die beiden Abgeſandten keine neuen Vor 
des Vizekönigs überbringen konnten. 


Ausdehnung des nordfranzöſiſchen 
Proteſtſtreiks. 


Paris, 24. Juli. (R.) Eine Havasmeldung 
aus Lille beſtätigt, daß ſich der Proteſtſtreik gegen 
die Lohnabzüge wegen der Sozialverſicherung 
ausgebreitet hat. In Nordfrankreich betrage die 

ahl der Ausſtändigen 14000. In einer Fabrik 

i Lille ſei es zu Zwiſchenfüllen gekommen. Die 
Streikenden hätten die Fenſter des Gebäudes 
eingeſchlagen. 


Die ſpinale S 
im Eliaß. f 
Straßburg, 24. Juli. (R.) Im 8988 


läge 


daß Unterelſaß jind 11 neue Falle von 9 Kin⸗ 


amt ſind 


derlähmung feſtgeſtellt worden. 
Kind der 


etzt 183 Kinder krank. In Me 
Raza e. erlegen. 8 s 


eh 


Brom⸗ Eif 


lugweſen, Lorrain 
naher As Fast des 5 


namen zeigt 


dah beſucht. 


Aus der Republik Polen. 


Wenn es mit Frankreich zu einer Verſtändigung 
— rößere Anzahl von Naturſchätzen als die von 
Fer chland wiedererlangten polniſchen Provin⸗ 
en 3 ni 2 Teer 
as polnij ebot fann weiter 
gan als das fa ge, che und 9 7 Deutſchland 
a ſein s widerſpricht nicht 
3 Polens, indem es mit 
Si eutſchlands und des amerikanischen Kapi⸗ 
als, das zuſammen mit der Verſtändigung mit 
Deutfchland fommen wird, ermöglicht, jegliche 
enbahn⸗, Kanal⸗ und Elektrifi RR 
tionen zu tätigen. Inveſtitionen, die eine ſtärkere 
Poſition im internationalen Kampfe um die Exi⸗ 
ten; und eine geſteigerte Ge kollung der Kräfte 
elbſt im Verhältnis 15 or land geben werden. 
as . Angebot liegt in den objektiven 
wirtſch a 425 völkiſchen Be⸗ 
Haft er Zugeſtändniſſe und eg an 
en kommen feu dann kann Polen 
leicht oben Fr uf ſei 
Vor allen * darf Polen kein Gegner des 
Anſchluſſes ſein, indem es ihn einerſeits als ge⸗ 


Doſewodſchaft Poſen. 
Brandſtiftung. 


us Goſtyn, 24. Juli. In der Nacht von Mon⸗ 
u Dienstag brannte die Dominialſcheune 
vi Kloſtergute Bodzewio, das Herr 
Preibifz in Pacht hat, mit Nbg nieder. Vor 
einiger Zeit gingen Herrn P. anonyme Briefe 
zu, in welchen ihm geraten wurde, den Inſpektor 
zu entlaſſen, da Biss den Arbeitern nicht an⸗ 
genehm wäre; widrigenfalls wäre man zu ges 
wi 5 5 egeln geamung gen. 
11 f iſt bemüht, dieſen Briefſchreiber 
und . cher auch den Brandſtifter ausfindig 


zu machen. 
— ——-— 


F Goſtyn, 24. Juli. Von der Gewerbe⸗ 
bank. Die Dienſträume der Gewerbebank wer⸗ 
—5 renoviert, was etwa 10—12 Tage bean⸗ 
ſpruchen wird. Während dieſer Zeit find die 
— räume der Bank in die im gleichen Hauſe 
befindli 8 des Herrn Hornſchuh ver⸗ 
legt worden. — en letzten Wochen haben — 
die Gartendiebſtähle ſtark gehäuft. Die Beſitzer 
wurden daher gezwungen, wieder, wie im Vor⸗ 
jahre, mit ganz 5 charfen Maßregeln vorzugehen. 
Selbſtſchüſſe, Fußangeln und elektriſche Alarm⸗ 
vorrichtungen dürften unerwünſchten Beſuchern in 
Zukunft peinliche Ueberraſchungen bereiten. 

1 Juli. fir uneren es. Am 

Mts. übernahm der für unjeren Kreis vor⸗ 
Heer Staroſt, Herr Was, die Sa der 

mtsgeihäfte von dem bisherigen 8 5 ii 

ns, Herrn Dr. Dembowſfki. err Dr. 

le bt auf Anordnung des Mini 1 = 

nnern ve Person als Vertreter in Jarotſchin, bis 

ber ſeine Perſon endgültig entſchieden ſein wird. 
err Was iſt weiteſten Kreiſen — beſonders un⸗ 
erer deutſchen Bevölkerun 1 85 — bekannt durch ſeine 


ätigkeit in gleicher enſchaft im PR 
Adelnau, wo er ſeine entafelpolitik mit 
abe Eifer betrieb. Seine kleinliche Einſtellung n 
der Lias der Poloniſierung deutſcher Vor⸗ 
deutlich, daß er unſerem Volkstum 
mit einer beſtimmten Voreingenommenheit gegen⸗ 
r ſrammt aus landwirtſchaftlichen 
Kreiſen, iſt in der Krakauer Gegend beheimatet 
und hat eben er an der dortigen Univerſität 
Rechtsſtudien betrieben und die Handelsakademie 
Fortis ſteht er der jetzigen Regie⸗ 
rungspartei nahe und iſt eifrig bemüht, die krie⸗ 
geriſche Ausbildung der Jugend zu fördern. 
Borek, 24. Juli. Einbrüche. In der 
Nacht brachen bisher unbekannte Täter In das 
. eſchäft des E. M. ein und verſchwan⸗ 
den mit Waren im Werte von 600 Zloty. Sie 
verſuchten weiterhin in derſelben Nacht dem 
Fleiſcherladen des D. und dem Reſtaurant M. 
einen Beſuch aße; müſſen aber in ihrem 
Vorhaben geſtört worden ſein. Darauf wurden 
die Räume der katholiſchen Volksſchule einer 
gründlichen Reviſion unterzo Sämtliche 
Schränke wurden aufgebroßen, 1 Regale 
uſw. unterſucht. Jedoch ließ ng nichts brauch⸗ 
bares finden, nur ein Rock des Schuldieners, der 
aus Beriehen hängen geblieben war, verſchwand. 
Die Bevölkerung iſt beunruhigt über dieſes nia 
liche Auftauchen einer Diebesbande; die Polizei 
ei rg fieberhaft, bisher jedoch ohne jeden 


2. Snowrodamw, 23. Juli. Polizeibericht. 
Dem biejigen Polizeitommando — ein Dieb⸗ 


ſchichtliche Notwendigkeit anerkennt, andererſeits 
aber als günftige Verſchiebung des Schwer unktes 
Deutſchlands. tee beſitzt Elſaß⸗Lothringen 
dingungen Polens, im Widerſpruch dazu 
ſteht aber gegenwärtig das fubjeftive Mo⸗ 
ment der Stimmungen, aber die franzöſiſche Publi⸗ 
ziſtik wird uns von dieſen e heilen.“ 
— 


Aus Kirche und welt. 


Das zweite internationale 2 der 
Kommuniſtenkinder, das in Halle a. ſtatt⸗ 
finden ſollte, iſt von der dortigen Wabiſahets⸗ 
1 ei verboten worden. Aus geſundheitlichen 
ichten hat auch Berlin die Aufnahme der 
Kinder abgelehnt. 


Trotzkis Schriften find vom Staatsverlag in 
Moskau aus dem Buchhandel gezogen und aus 
ſämtlichen Bibliotheken N worden. 


Die evangeliſchen Deutschen in Nor ſind 


in drei a emeinden, Heling ors, Wiborg 
und Abo, und 291 Seelen zuſammen⸗ 
geſchleſfe. 


* 


Der deutſche evangeliſche Kirchenbund in Süd⸗ 
und Südweſt⸗Afrika umfaßt 46 Gemeinden. Far. 
Zeit gibt es ungefähr 23 000 evangeliſche Deutſche 
in Südafrika, von denen 8 000 in Südweſt 


wohnen. 
(Holland) wurde eine deutſche 


In Haarlem 
evangeliihe Gemeinde gegründet. 


Der Verband evangelischer Theologinnen 
Deutſchlands umfaßt MR 101 Mitglieder. 


Die europäiſche 3 für kirchliche Hilfs⸗ 
aktionen z l; jetzt 75 000 Schweizer Franken 
für die Hungernden in same geſammelt. 


er Diakoniſſenhaus „Ka⸗ 
n kurzen ahren feines 
usland, und zwar 


Das K. 
tharinenſtift“ 
Beſtehens 48 A5 ins 
zumeiſt nach Braſilien ur 


Vom 2 bis 17. Oktober findet die 10. Miſſions⸗ 
woche in Herrnhut unter Mitwirkung verſchie⸗ 
dener Miſſionsgeſe PN ſtatt. 


Berlin, 24. Juli. 60 Vor einem Euren 
sur ſprachen geſtern Graf Weitarp, 

Schiele und Treviranus über die Auf⸗ 
gaben der neuen Parteien der Rechten. Graf 
Weſtarp führte aus, wenn er den ſchweren Ent⸗ 
ſchluß gefaßt habe, die Neugründung der konſer⸗ 
vativen gn rtei mit 1 fe geſchehe dies 
im Sinne der e 2 ven Bev kerung. 


enom⸗ 
ebrach wur wei 
ehen, den Diebſtahl 
hrt zu 


ſtahl und 7. Betrug 8 e ſt 


men und 6 
erſonen, erdacht 
ei Herrn Farne Berndt ausge 
aben. — Wegen Nichtbefolgung der Wegevor⸗ 
chriften wurden elf Perſonen zur Beſtrafung an⸗ 
zeigt und außerdem ein Protokoll wegen einer 
Prügel lei ee — Ein ü d chen 
14 8 Die 21jährige Walent — 
de aus Markowo verließ am 26. Juni d. 
re a e ng um zu einem Arzt — 
geben, und iſt bis nicht zurüägekehrt Nach 
en angeſtellten 8 fehlt von der 3. 
Aa Verlaſſen der Wohnung des Arztes jede 
Spur. Ueber das Verſchwinden des Mädchens 
ſind n Par im Umlauf, man vers 
mutet en ii es Mädchenhän dlern zum 
Opfer geie en ms Seitens der Polizei ſind ener⸗ 


Er orſchungen im Gange. — Gericht ⸗ 
che s. Vor dem eng Kreisgericht hatte ſich 
5 Marcin Bednarſki aus Inowroclaw, sw. Ducha 


wohnhaft, wegen Körperverletzung zu verant⸗ 
worten. In 1 . Hauſe, in welchem der 
Angeklagte wohnt, hauſt auch eine der leichten 
Damen. ig e gerieten, man weiß nicht recht 


warum, in S in deſſen Verlauf der Ange: 
110 52 u. Barinerin kräftig verprügelte. Das 
fi olide Dame er nicht gefallen und 
brachle den 3 1 zur ge. Nun muß der wo 
lante Rava üb 2 5 Hand mit 2 W 
Gefängnis 5 r andern eine Grube 
ga fällt Jet ft Sinein. Dies mußte ein Jan 


Ve mandomftt er 92 der über einen Mitbürger 
verſchiedene falſche 1 gemacht hat. Bei 
einer dee rec, Revlon ergab ſich, daß 
alles, was der Angeklagte 71 5 es verbreitet 
hatte, erlogen war. Er erhielt r vom Gericht 
5 ö Tage Mr Arreit und 50 9 10 Geld gie zudiktiert. 

e det A eres Feuer. Am 
Freitag, ts. 


chlug der Blitz bei dem 
am Abend niedergegan Ah ewitter in die Bes 
ſitzung des Landwirts Jakob Nabora in Zgodzie, 
Kreis Inowroclaw, ein und zündete. Das Feuer 
seit mit raſender ‚Sönelligteit um ſich und ver⸗ 
ete die Sch gr mit der darin befindlichen 
Roggenernte von N ſowie einen ange⸗ 
bauten 3 Schuppen. Der Schaden beträgt 
der Zloty, iſt aber nicht durch Verſicherung 
gede 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


» 

erantwortlich en Tell: ug er Jurſch. 
She Hanbel 70 n us zer e Teile: Aus 
der Stadt Poſen und belege ®. ne Jurſch. 
ür den — 1 Zeil und für die illuſtrierte 
ge: „Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
We, und lar ans Schwarzkopf, Kosmos Sp. 2 O. o 

Verlag „Bolener — ae 10e Druck: Concordia Sp. Ake. 
Voſen. Stolerzumiccte 8. 


— 
wu Beitellungen aa 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat Auguſt d. Js. 
werden von den Briefträgern vom 15. —25. Juli 
von allen Poſtanſtalten. unſeren Agenturen und. 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen. Zwierzyniecka 6. 
entgegengenommen. 


2. Inowrockaw, 24. Juli. Neuangelegte 
. in unſerer Stadt. Sm weit: 
lichen Teile unſerer Stadt find in der Nähe des 


Solbades einige neue Straßen angelegt und wie 
folgt benannt worden: vom Amtsgericht zur 
Gasanſtalt: Sw. Barbara; von der Solbadſtraße 
zur Pakoſcherſtraße: ul. Bratnia; vom Gymna⸗ 
ſium zum Solbad: ul. Jaſna; am Solbad: ulica 
Wikonſtiego. Außerdem iſt ein Teil ſchon beſte⸗ 
hender Straßen umbenannt worden, und zwar: 
die Synagoſka in Walowa, die Walowa in Ki⸗ 
linſkiego, die Zygmuntowfta in Solankowa, der 
Nowy Rynek in Plac Kaſprowicza, der Plac an 
der Widzialowa in Plac Sienkiewicza, der Platz 
an der ul. Poprzezna in Plac Wolnosci, die kleine 
Straße vom Plac Klaſztorny zur Krol. Jadwigi 
in Laczuna, der Weg an der ifenbahnbrüde in 
Boczna, der Weg an der Artilleriekaſerne in 
Glinki, der Weg von der ul. Torunſka zum Przy⸗ 
padek in Plebanka und der Weg von der ul. Mi⸗ 
kolaje zur Kröl. Jadwigi in Przſmyk; außerdem 
erhielt der Er auf dem die Baraden aufgebaut 
wurden, den Namen Blonie. Kurtaxen. 
Die Kurtaxen im hieſigen Solbad wurden wie 
folgt feſtgeſetzt: Für die erſte Perſon für 8 Tage 
10 Zloty, für 15 Tage 20 Zloty, für 30 Tage 

Zloty, für 6 Wochen 30 Zloty und für acht 
Wochen 35 Zloty, für jede weitere Perſon der 
Familie auf 8 Tage 7 Ja auf 15 Tage 10 Zt, 
auf 30 Tage 15 Zloty, auf 6 Wochen 20 Zloty, 
auf 8 Wochen 25 Zloty. 

Argenau, 23. Juli. 15 Montag 
nacht wurde der 22 Jahre alte Wirtſchaftsbeamte 
Butzmann, wohnhaft in Oſtrowo, auf der Chauſſee 

Argenau— Inowrockaw beſinnungslos aufgefun⸗ 
den. B. hatte ſchwere Verletzungen am Kopfe 
Neben dem Verletzten ſtand ſein Motorrad. an 
brachte den Schwerverletzten ins Kranfenhans, 
wo er heute noch nicht vernehmungsfähig iſt. Ob 
hier ein Anfall oder ein Ueberfall vorliegt, dürfte 
erſt die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Einige Daten über Togal. 

Mehr als 6000 Aerzte haben It. notar. Beſtä⸗ 
be Gutachten über die Wirkſamkeit des Togal 

bei Gicht, Rheuma, Nerven⸗ und e 
ſowie Erfältungstrantheiten 
Aerzte betätigen beſonders die Snchadunchtelt 
und Bekömmlichkeit des Togal, 250 Aerzte heben 
im beſonderen die Ueberlegenheit des Togal her⸗ 
vor. 120 Berichte aus Kliniken und Kranken⸗ 
häuſern anerkennen die Zuverläſſigkeit des Togal 
Dieſe Daten ſind ohne Zweifel ein glänzender 
1 für bie hervorragende Wirkung des 
Toga 


Geſtern abend gegen 8 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer 
lieber, treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 


Landwirt 


Karl herrmann 


im 65. Lebensjahre. 


* 


Radzyn, den 24. Juli 1930. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. Juli, 5 Uhr nach⸗ 


mittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Berla Herrmann 
geb. Wenzel. 


* Poſener 
Pommerellen. 


Graudenzer Räuberbande 
unſchädlich gemacht. 

Der Graudenzer Kriminalpolizei iſt es in Zu⸗ 
ſammenwirkung mit dem olizeipoſten in 
Michelau, Kreis Schwetz, gelungen, einer aus 
fünf Perſonen Sefte enden Einbrechergeſellſchaft 
das 5 legen. Jenſeits der ichſel, 
8 war feſtgeſtellt worden, hielt ſich im dortigen 

eidengeſträuch eine Diebesbande auf und ging 
von dort aus ſowohl in die benachbarten Dörfer 
wie auch nach Graudenz auf Raub aus. Längere 
Zeit beobachtete man die Wohnung der gefähr⸗ 
lichen Geſellſchaft, die aber ſo vorſichtig war, ſich 
nur ſelten dort aufzuhalten und meiſt auswärts 
ihrem ſchädlichen Treiben nachging. Endlich aber 
konnte die Polizei bei einer neuerlich vorgenom⸗ 
menen Durchſuchung des Schlupfwinkels an der 
Weichſel die Geſuchten faſſen. Viele aus ihren 
Diebestaten herrührende Sachen ſowie eine er⸗ 
hebliche Anzahl von Einbruchsgeräten wurden in 
dem Verſteck der Bande gefunden. Zu dieſem 
Diebeskollegium gehörten noch weitere Kumpane, 
die ſich aber zurzeit noch außerhalb Pommerellens 
aufhalten 

Beim Gelreideeinfahren 
tödlich verunglückt. 

Ein ähnlich tragiſcher Unfall, wie kürzlich im 
Kreiſe Gneſen, ereignete ſich vor einigen Tagen 
in Paſtwiſko, Kreis Graudenz, wo der Landwirt 


Johann Kreklau beim Einfahren von Getreide 
tödlich verunglückte. Als der Wagen in der 
Scheune auf die Tenne kam, ſtürzte K. plötzlich 
von oben herab zwiſchen die Pferde. Dieſe zogen 
an und mußten draußen erſt aufgehalten werden. 
Der Verunglückte, der eine ſchwere Kopfverletzung 
erhalten hatte, war ſofort tot. Er ſtand im Alter 
= 5 Jahren und hinterläßt Frau und drei 
nder. 


Freigeſprochene Opfanten. 

Wir N vor einiger Zeit, daß die Op⸗ 
tanten im Kreiſe Karthaus, die ſich nicht hatten 
regiſtrieren laſſen — es handelt ſich faſt um alle 
— mit mehr oder minder hohen Strafen belegt 
worden waren. Während ein Teil der Verur⸗ 
teilten die Geldſtrafen bezahlte, der andere weni⸗ 
ger bemittelte Teil die Haft abſaß, hatten die 
übrigen gerichtliche 1 beantragt. 5 
Gericht ſtellte nun feſt, daß die Optanten an der 
„ keine Schuld tragen und ſprach 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Geſucht vom ſtrebſam. 
Kaufmann mit gutgehend. 
Geſchäft ein kurzfriſtiges 
Darlehn 5-15 Zins in Höhe 


von 12-15 000 l. 


Stiller Teilhaber nicht aus⸗ 
Kai. Off. u. S. N. 1 100 an 

Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Achtung! Bedeutende Sete 
für Storms Nursbücher! 


Storms Nursbuch 


fürs Reich e! e. 8.00 Nm. 
für Morddeuischland. einschl. 
Ostpreußen. ...2........2.50 
„Ostdeutschland, einschl. 
abgelr. Gebiet, Nordivest- 
polen und .Danzig..... 
„Mitteldeutschland, einschl. 
Tschechoslomakei . ..... 2.00 
„Westdeutschland . ...... 2,00 
„Süddeutschland, einschl. 
Oesterreich und Schmeiz2.00 
„ ®erlin u.Mark®randenbg.1.50 


2.00 


Hendschels TJelegraph ....6.00 „ 
Nendschels International. *. O00 „ 
loyd Nursbuc hn. 400 „ 


Vorrätig in allen Buchhandlungen! 
CONCORDIA }: m. Großsofimen 


Poznai, ul. Zwierzyniecka 


1 Sie nicht, sich für die Wein- 
bereilung rechtzeitig mit 


KITZINGER REINZUCHTHEFE 
zu versorgen, die Ihnen Gewähr für unbedingtes 
Gelingen des Weins bietet, Zu 1,50 und 2,50 2 
überall zu, haben, u. a. bei J. Gadebusch-Posen, 
Schmidt-Znin. Laske & Land, Lissa, Hrentzlin- 
Jutrosin Sturzel-Nakel, Lange in Zirke. Sonst 
direkt bei der Generalvertretung No go Eno, 
Koscielna 23 


Bu Preisliste über alle Gärungsartikel frei. 


Für Reisen, 
Touren oder Sport! 


Dien’ Such zur Sehre dieses Dort: 
Dorteilhaft im höchsten rade, 
Als Proviant ist — — — — 


Fats 


Srtfrischungsschokoladel 


W. Patek 


Aleje Marcinkomskiego 6 
(neben der Post). 


BIETET ZEIT UTTTEETTTTEETTTTETTRUTTTTITTE TE 


Neuheit! 


SR ohöimotore-Doutz.gr: 

Viertakt-Diesel 
mit Verdampfungskühlung, liegend, für 
Landwirtschaft und Gewerbe, soeben 
erschienenes Modell 1930, Betriebs- 


stoff und Ölverbrauch pro Stunden- 


pterdestärke 9 Groschen, emp- 
fiehlt ab Lager Poznan sofort liefer- 


bar zum Preise von 3850.- Zloty 


Inz. H. Jan Markowski, Poznan 420. 
Büro: ul. Sew. Mielzynskie 
Lager: Stowackiego Ecke 


D 


asna. 
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Sport und Spiel. 


Europa⸗Flug. 
Noch 54 Flieger. 

Die Spigengruppe des Europa⸗Fluges 
hat geſtern Madrid verlaſſen und iſt in Rich⸗ 
tung Sevilla abgeflogen. Von Sevilla geht die 
Bahn nach Madrid zurück, die nächſten 5 1 
find Saragoſſa und Barcelona, dann Nimes in 
Südfrankreich. In Pau ſammeln ſich die noch 
im hinteren Be liegenden Flieger ſtark an, da 
ſich die örtliche Sportleitung gezwungen jah, 
wegen des auf den Gebirgskämmen herrſchenden 
Nebels ein Startverbot zum Aeberfliegen 
des —— zu erlaſſen. Der Herzog 
von remera, einer der ſpaniſchen Flieger, hat 
wegen Maſchinenbeſchädi ung bei Bordeaux auf⸗ 
gegeben. Der deutſche Pilot von Waldau hat 
zu Beſchädigung der Tragflächen jeines 

Apparats um eutraliſation nachgeſucht. Es 
liegen noch 54 Flieger im Wettbewerb. Karpinjfi 
(Polen) mußte wegen Blinddarmreizung auf⸗ 
geben. 

Finale in Montevideo. 

Nach dem 3: a Argentiniens über Chile 
kommen Uruguay, Südflawien nr einziger Ver⸗ 
treter Europas), die Vereinig 
Argentinien ins Finale. 


Deutſchland wieder aufgerückt. 


der 15. Etappe der „Tour de France“ 

W 2 an die dritte Stelle 
e Reihenfolge iſt nun wie folgt: 
1. Frankrei : 13 : 50; 2. Belgien 340 : 

32; 3. Deu land 345 : 18 : 19; 4. Sauer 

345 : 21 : 01; 5. Italien 345 : 21 : 01. 


Ungarn ſiegt im Waſſer. 

Den in Dresden ausgetragenen Schwimm⸗ 
länderkampf zwiſchen Deutſchland und Angarn, 
der ſchwimmſtärkſten Nation Europas, gewannen 
die te auf der ganzen Linie. Die Staffeln 6 
eniſchieh Dr. Barany, der beſte Mann der 215 
garn. Das Waſſerballſpiel endete 5: 3 (5: 


Neuer Damen- Weltrekord. 


Eine Damenſtaffel des Sportvereins 1860 
München hat in Nürnberg über 4 100 Meter 
einen neuen Weltrekord aufgeſtellt, der bisher 
von demſelben Verein mit 49 Sekunden gehalten 
wurde. Die neue Zeit beträgt 48,8 Sekunden. Sie 
wurde von den Damen Kellner, Holzer, Knarrer 
und Gelius gelaufen. 


en Staaten und 


Nach 
A Deu 
8 


Fünf- und Dreikampfmeiſter. 

Die Fünfkampfmeiſterſchaft des Evan 
nen Vereins junger Männer gewann Otte 
ittke mit 163 Punkten vor Walter Porſch 
der 151 Punkte erzielte. 

131 Punkten. 

Die Einzelergebniſſe waren: 

100 Meter⸗Lauf: Gerhard und Walter Porſch 
je 12.3 Sekunden, Friedrich Koepp 12.4 Sek., Kurf 
Bernau 12.8 Sek. 

Kugelſtoßen (7! 
Friedrich Koepp 8,12 Meter. 

Weitſprung: Walter Porſch 5,09 Meter, Otto 
Wittke 4,91 Meter. 

Diskuswerfen: Otto Wittke 2 
drich Koepp 24,30 Meter. 

Hochſprung: ee Porſch 1,42 Dieter, Otto 
Wittke 1,37 Mete 

In det 7 unter 18 Jahren ſiegte Heinz “ 
Peter mit 129 Punkten im Dreikampf vor 
Helmut Koepp mit 97 Punkten. 


3. Friedrich Koepp mi 


(Kg.): Otto Wittke 9.86 Meter, 


7,80 Meter, Frie- 


100 Meter⸗Lauf: H. Peter 13.3 Sek., 
H. Koepp 13.6 Sek. Weitſprung: H. Peter 
4,76 Meter, H. Koepp 4,02 Meter. Kugel⸗ 


ſtoßen (5 Kg.): 9 Peter 9,77 Meter, H. Koepp 


9,08 Meter. 


Ergebniſſe des Semmering- Turniers 

Einzel⸗ Finale der Herren: Me 51.6 ‚sehe 
ſlow.) ſchlägt Timmer (Holland) 621 

Doppel⸗Finale: Bell (Amer.) — 2 = ns 
(Oeſterr.) gegen, Menzel - Rohrer (Tſchechoſl.) 
3:6, 6:3, 5:7, 6:3, 6:4. Der hartnäckigſte 
Kampf des Turniers. 

Einzel-Finale der Damen: Ryan (Amer.) — 
Schomberg (Deutſchl.) 6:2, 6:0. 

Gem. Finale: Ryan (Amer.) — Hughes? 
Erst. gegen Neppach (Deutſchl.) — Bell (Amer.) 

4. 


Andacht in den Gemeinde-Iynagogen. 


Synagoge A (Wolnica). Freitag abends 7%. 
Sonnabend, morgens 7%, vorm. 10, nachm. 5 Uhr. 
— Sabbath⸗ Ausgang 8.52 Min. — Werktäglich 
morgens 7, abends 7% Uhr. 

Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nach⸗ 
mittags 4% Uhr: Mincha. 


Gebr. 
Gebr. 


Lokomobilen 
Dampfdreschmaschinen 

Gebr. Motoren 

Gebr. Motor-Dreschmaschinen 
in den verſchiedenſten Größen habe ich ſtets am 

ager und gebe dieſe 1 und zu günſtigen 
83 lun neee ab. Die Maſchinen ſind 
h li 

arantie gelle ert. 


repariert und werden mit voller 
Vorführung durch eigene Monteure. 
HUGO CHODAN vorm. Paul Seler, 
Poznan, ul. Przemyslowa 23. Tel. 74-80. 


Eine kleine Kultur- und Kunstyesehiehte 5 


bietet der 


Führer durch Posen 
und Umgebung 


mit 24 Originalfederzeich- 

nungen, einem Stadtplan und 

einem Messeplan, heraus- 

egeben im Auftrage der 

. Gesellschaft in 
Posen. 


Preis nur 3,60 21. 


Vorrätig in allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Ake. 


Verlagsanstalt 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


3 Damen - 

8 welche die ff. Küche er- 

Junger 2 lern. woll., könn. ſ. 3. 1. Aug. 

71 A 2 od. ſpät. vornotier laſſen. 

Gärtner E il e 5 Beding. gegen Rückporto. 

0 8 glas nmeijter Gressler, 

5 Topfpflanzenkulturen z. 2 Bydgoszez, Waly 
1. oder 15. Auguſt geſucht. 5 Jagiellonskie 12. 


Ang. m. 3 
Aol. Garten ; 
baubetrieb, Krotoſzyn. 


Suche für mein Eifen- 
kurzwaren⸗Baumaterialien⸗ 
und ee ue von 


ſofort oder ſpäter einen 


Lehrlin 


achtbarer Eltern. Muß die 
poln. Sprache beherrſchen. 
Off. u. 1096 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o. o., Poznan. 
Zwierzyniecka 6. 


Ehrliches evangel. 


Mädchen 


vom Lande, das Melken 
verſteht, für Stadthaushalt 
zum 1. Auguſt bzw. ſpäter 
geſucht. A. Mielke, Sta⸗ 
rogard, ul. Bolna 1. 


| 


Vertrauens⸗ 
stellung! 


Geſucht per ſofort oder jpäter 
evgl., lediger, energiſcher, 
een Herr erſter Kreiſe, 
in den 30 er Jahren, mög⸗ 
lichſt der poln. Sprache in 
Wort u. Schrift mächtig, zur 
perſ. Unterſtützung des Chefs | = 
der einem gr. landw. Betriebe 
vorſtehen kann. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften erbeten unt. 1083 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


KINO WILSONA, Lazar 
Ecke ulica Strusia - NMateckiego 


Ab [} U 
neue Die Sperlinge Gottes 
mit Mary Pickford 
Beginn 5 * Uhr (auch für Kinder gestattet), 
7,15 und 9,15 Uhr. 
Sonntags 3, 30 Uhr —— 
„Die Sperlinge Gottes“. 
alle Plätze 50 r.. —— 


Suche für Monat Auguſt aufs Land Spielirennd 


für meinen 13⸗jährigen Sohn einen 
in gleichem oder annäherndem Alter, jedoch nicht j 
Bedingung: gute Erziehung, gute geiſtige u. körperliche 
Entwicklung u. möglichſt Unkenntnis der poln. Sprache. 
Schriftl. Offerten unter 1093 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Langjährig beſtehendes Kraftfahrz Motor- 
a ai im Freiſtaat Danzig, mit e 
guter Stammkundſch., Laden, Werkſtatt mit Garagen. Fahr⸗ 
ſchule einſchl. Warenlager zu verkaufen. Mäßige 
Mieten, Wohnung vorhanden. Angeb. erb. u. 1098 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Gelegenheitskauf! 
Universal-Saatgut- Reinigungsanlage „Sparsaat“ 
aus der bekannten Fabrik Kalker Frieurfabrik 
Mayer & Co,, Stundenleistung bis ca. 10 Zitr., 
wird wegen \W\ rtschaftsänderung äusserst billig 
abgegeben. Die Anlage kann mit der Hand oder 
auch mit Motor betrieben werden. 

Besichtigung auf meinem Lager in Poznaf. 
HUGO CHODAN vorm. Paul ** Poznan, 
ul. Przemystowa 23. — Tel. 7480. 


TTT | 
(nen Seri 100 1 
22 Zimmervermietung? 
aar nicht ausgeſchloſſen. 


Frelſchel⸗Verauſ. "esse 


Gebe 10 Stück junge Albino Die einmalige 
Frett en für 12 1 15 21 — 
Anzeige 


Verzinkte 
Jauche- u. 
Wasserfässer 
Jauchepumpen 
Schiebekarren 


offeriert 


Woldemar Günter 


Lan im 
Poznan 


Sew Mie 1 
Telephon 522 


ab. ieſelben ſind geſund, 
ſtark entwickelt, fingerzahm. 


Gefl. Anfragen erbittet 
Wenk 1 dient IhrerKepräfentatior 
pere Gost 75 Das laufende Inferat dar 
Domo, p. den | gegen geflaltet die Be; 
Ain | iehungen zu Ihren 
® bisherigen — 
mm lebhafter, knüpft 
s gen neue Gefhäfts- 
verbindungen 
Für Anf. Aug. geſ. v. Fam. an und er⸗ 
2 i m m 3 * höht da 
mitje 2 Betten für 1-2 Tage d urch 
privat. Ang. u. 1097 an Ihren 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Um⸗ 
Poznan, Zwierzyniecka 6. ſatz 


